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Rechtliche Hinweise

CE..
UK

Cn 8532

UK | RP
UB11 1FW, UK

Agfa HealthCare UK Limited, 6-9 The Square, Stockley Park, Uxbridge, Middlesex

d Agfa N.V. - Septestraat 27, 2640 Mortsel - Belgien
Fiur weitere Informationen tiber Produkte von Agfa besuchen Sie bitte medimg.agfa.com.

Agfa und der Agfa-Rhombus sind Marken der Agfa-Gevaert N.V., Belgien, oder ihrer Tochtergesell-
schaften. NX und DX-D 300 sind Marken von Agfa N.V., Belgien, oder einer ihrer Tochtergesellschaf-
ten. Alle anderen Markenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber und werden zu redaktio-
nellen Zwecken und ohne die Absicht einer Verletzung verwendet.

Agfa N.V. biirgt weder ausdrucklich noch stillschweigend fiir die Richtigkeit, die Vollstandigkeit
oder den Nutzen der in diesem Dokument enthaltenen Informationen und lehnt jegliche Gewéhr-
leistung in Bezug auf die Eignung fir einen bestimmten Zweck ab. Die dargestellten Produkte sind
in Threr Region mdoglicherweise nicht verfiighar. Wenden Sie sich bei Fragen zur Verfiigharkeit an
Thre Vertriebsvertretung vor Ort. Agfa N.V. bemiiht sich gewissenhaft um die Bereitstellung mog-
lichst fehlerfreier Informationen, ibernimmt jedoch keine Haftung fiir etwaige typografische Feh-
ler. Agfa N.V. haftet unter keinen Umstinden fir Schaden, die durch die Verwendung oder nicht
mogliche Verwendung von Informationen, Gerdten, Methoden oder Verfahren entstehen, die im
vorliegenden Dokument beschrieben sind. Agfa N.V. behlt sich das Recht zur Anderung dieses Do-
kuments ohne vorherige Ankiindigung vor. Die Originalversion dieses Dokuments ist in englischer
Sprache verfasst.

Copyright 2023 Agfa N.V.

Alle Rechte vorbehalten.
Herausgegeben von Agfa N.V.
2640 Mortsel - Belgien.

Ohne die schriftliche Einwilligung von Agfa N.V. darf kein Teil dieses Dokuments in irgendeiner
Form oder auf irgendeine Weise reproduziert, vervielfaltigt, bearbeitet oder tibertragen werden

Einfﬁhrung zu diesem Handbuch

* Anwendungsbereich auf Seite 6
o Uber die Sicherheitshinweise in diesem Dokument auf Seite 7
* Haftungsausschluss auf Seite 8
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Anwendungsbereich

Diese Bedienungsanleitung beschreibt die Merkmale des DX-D 300-Systems. Dabei handelt es sich
um ein integriertes, mobiles digitales Rontgensystem als Hilfsmittel fir die medizinische Diagnos-
tik in allgemeinen Rontgen- und Notfallabteilungen. Es wird erldutert, wie die einzelnen Kompo-
nenten des Systems DX-D 300 zusammenarbeiten.

0172G DE 20231027 1035
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Uber die Sicherheitshinweise in diesem Dokument

Die folgenden Beispiele zeigen, wie Warnungen, Hinweise mit der Kennzeichnung ,,Achtung®, An-
weisungen und allgemeine Hinweise in diesem Handbuch angezeigt werden. Im Text wird der je-
weilige Verwendungszweck erldutert.

GEFAHR: Ein Gefahr-Sicherheitshinweis weist auf eine gefahrliche Situation einer direkten,
unmittelbaren Gefahr einer potenziellen schweren Verletzung eines Benutzers, Servicetech-
nikers, Patienten oder anderer Personen hin.

Warnung: Ein Sicherheitswarnhinweis weist auf eine gefahrliche Situation hin, die zu einer
potenziellen schweren Verletzung eines Benutzers, Servicetechnikers, Patienten oder ande-
rer Personen flihren kann.

Vorsicht: Ein Sicherheitshinweis weist auf eine gefahrliche Situation hin, die zu einer po-
tenziellen geringfiigigen Verletzung eines Benutzers, Servicetechnikers, Patienten oder an-
derer Personen fithren kann.

Eine Anweisung ist eine Richtlinie, deren Nichtbeachtung zu einer Beschddigung der in die-
sem Handbuch beschriebenen Geréate oder von anderen Geraten bzw. Glitern sowie zu Um-
weltschiden fiihren kann.

Ein Verbot ist eine Richtlinie, deren Nichtbeachtung zu einer Beschddigung der in diesem
Handbuch beschriebenen Geréate oder von anderen Geréaten bzw. Glitern sowie zu Umwelt-
schaden fihren kann.

Anmerkung Mit allgemeinen Hinweisen werden Ratschldge gegeben und ungewoéhnliche
Sachverhalte hervorgehoben. Bei solchen Hinweisen handelt es sich nicht um Anweisungen.

© 0 9 B B P
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Haftungsausschluss

Bei unzuléssigen Anderungen am Inhalt oder Format iibernimmt Agfa keine Haftung bzgl. der Ver-
wendung dieses Dokuments.

Es wurde jede erdenkliche Sorgfalt darauf verwandt, die Richtigkeit der in diesem Dokument ent-
haltenen Informationen sicherzustellen. Agfa tibernimmt jedoch keine Haftung fir Fehler, Unge-
nauigkeiten oder Auslassungen in diesem Dokument. Agfa behdlt sich das Recht vor, das Produkt
ohne weitere Benachrichtigung im Sinne einer Verbesserung der Zuverlassigkeit, Funktion oder
Konstruktion zu dndern. Dieses Handbuch wird ohne jegliche Gewéahrleistung bereitgestellt, weder
ausdriicklich noch stillschweigend, einschliefdlich, jedoch nicht beschrankt auf die Zusicherung der
allgemeinen Gebrauchstauglichkeit oder Eignung fiir einen bestimmten Zweck.

Anmerkung Nach US-amerikanischem Recht darf die Verwendung dieses Gerdits in den Ver-
einigten Staaten nur von einem Arzt verschrieben werden.

Einfﬁhrung

* Verwendungszweck auf Seite 9

* Vorgesehene Anwender auf Seite 10

* Konfiguration auf Seite 11

* Bedienelemente auf Seite 12

* Systemdokumentation auf Seite 24

* Optionen und Zubehor auf Seite 26

* Produktreklamationen auf Seite 27

* Einhaltung von Vorschriften auf Seite 28
* Anschlisse auf Seite 31

* Kennzeichnungen auf Seite 32

* Meldungen auf Seite 34

* Installation auf Seite 35

* Reinigung und Desinfektion auf Seite 36
* Schutz von Patientendaten auf Seite 40
*  Wartung auf Seite 42

* Umweltschutz auf Seite 43

* Sicherheitsanweisungen auf Seite 44
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Verwendungszweck

Das System DX-D300 ist ein integriertes radiologisches Bildgebungssystem zur Verwendung in
Krankenhdusern, Kliniken und Arztpraxen durch Arzte, Radiologieassistenten und Radiologen fiir
die Erstellung, Verarbeitung und Anzeige von statischen Rontgenbildern des Skeletts (einschlief3-
lich Schédel, Wirbelsdule und Extremititen), der Brust, des Abdomens und anderer Kérperteile bei
erwachsenen, padiatrischen oder neonatalen Patienten.

Die Anwendung kann mit sitzendem, stehendem oder liegendem Patienten durchgefiihrt werden.

Das System ist nicht fiir den Einsatz in der Mammographie bestimmt.

0172G DE 20231027 1035
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Vorgesehene Anwender

Dieses Handbuch wurde fiir geschulte Benutzer von Agfa-Produkten und ausgebildetes Klinikper-
sonal fiir die Rontgendiagnose geschrieben, die eine entsprechende Schulung durchlaufen haben.

Als Anwender werden Personen bezeichnet, die mit den Geraten arbeiten und solche, die fiir die
Gerate zustandig sind.

Vor der Arbeit mit diesem Gerdt muss der Benutzer alle Warnhinweise, Hinweise mit der Kenn-
zeichnung ,,Achtung“ sowie Sicherheitskennzeichnungen auf dem Gerét lesen, verstehen, beachten
und strikt befolgen.

0172G DE 20231027 1035
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Konfiguration

DX-D 300 ist ein DR-Rontgensystem (Direct-Radiography-Rontgensystem), das mit Komponenten ei-
nes CR-Rontgensystems kombiniert werden kann.

Das vollstandige DX-D 300 beinhaltet folgende Komponenten:

¢ Vertikale Sdule mit U-Arm

* Rontgenrdhre mit automatischem Kollimator mit DAP (Dosisflaichenproduktmessung, DAP = Do-
sis Area Product)

* Integrierter DR-Detektor 4343R oder DR-Detektor-Rasterlade
* Tragbarer DR-Detektor

* Fahrbarer Tisch

* Rontgengenerator

* NX-Arbeitsstation

Die Rasterlade des DR-Detektors ist in zwei Varianten erhéltlich. Je nach der Konfiguration ist die
Verwendung der Rasterlade des DR-Detektors beschrankt auf

* DR-Detektoren mit einer Grofse von 14 x 17 Zoll (43 x 35 cm) und CR-Kassetten mit 43 x 35 cm
* DR-Detektoren mit einer Grofde von 17 x 17 Zoll (43 x 43 cm)

Die Konfiguration des DX-D 300 mit integriertem DR-Detektor erfasst den Rasterstatus automatisch.
Die Konfiguration des DX-D 300 mit DR-Detektor-Rasterlade erfasst den Rasterstatus nicht.

Das DX-D 300 kann in Kombination verwendet werden mit:
* CR-Digitizer

Das DX-D 300 unterstiitzt die Anwendung fiir gesamtes Bein/gesamtes Riickgrat mit dem integrier-
ten DR-Detektor 4343R oder einem tragharen DR-Detektor in der Rasterlade des DR-Detektors.

px-D 300 | [
6

NX-Arbeitsstation
Rontgengenerator-Bedienelement
Fahrbarer Tisch

DR-Detektor

U-Arm

Vertikale Saule

Rontgenrdhre

NoukrwbhN-=

Abbildung 1: Konfiguration des DX-D 300 mit integriertem DR-Detektor
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Bedienelemente
1 2 3 4 5

px-D300 | |2

NX-Anwendung und Softwarekonsole
Rontgengeneratorbedienung
DR-Detektor-Griff mit Bedienelementen
Kollimator-Bedienfeld
U-Arm-Bedienfeld

Abbildung 2: DX-D Bedienelemente

uswWwNh =

* MUSICA Acquisition Workstation (NX) auf Seite 13

* Software-Konsole auf der NX-Arbeitsstation auf Seite 14
¢ DR-Detektorschalter auf Seite 15

* RoOntgengeneratorsteuerung im Operatorraum auf Seite 16
* U-Arm-Bedienfeld auf Seite 17

¢ Bedienfeld des Kollimators auf Seite 18

¢ DR-Detektor-Griff mit Bedienelementen auf Seite 19

* U-Arm-Fernbedienung auf Seite 20

* Tragbarer DR-Detektor auf Seite 21

¢ Nothaltschalter auf Seite 22

* Notabschalter auf Seite 23
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MUSICA Acquisition Workstation (NX)

Die MUSICA Acquisition Workstation wird verwendet, um die Patientendaten festzulegen, die Auf-
nahme auszuwihlen und die Bilder zu verarbeiten.

Doe John (3/7/1975)

Abbildung 3: MUSICA Acquisition Software fiir die Arbeitsstation

Die Bedienung der Arbeitsstationsanwendung wird im Benutzerhandbuch der MUSICA Acquisiti-
on Workstation, Dokument 4420, beschrieben.

Die Software wird im weiteren Verlauf als ,,NX“ bezeichnet und der PC, auf dem sie lauft, wird als
,NX-Arbeitsstation® bezeichnet.

0172G DE 20231027 1035
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Software-Konsole auf der NX-Arbeitsstation

Die Softwarekonsole wird zum Steuern der Einstellungen fir den Réntgengenerator und die Positi-
on des Rontgensystems verwendet.

Doe John (3/7/1975)

= r
I =

=
=]
(=]

.|
oA
o

- nnooo)
EoRoan

=
=

A

Abbildung 4: Réntgengenerator-Bedienele- |Abbildung 5: Bedienelemente fiir die automa-
mente tische Positionierung des Rontgensystems
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DR-Detektorschalter

Der DR-Detektorschalter befindet sich in der Titelleiste der MUSICA Acquisition Workstation. Der
DR-Detektorschalter zeigt an, welcher DR-Detektor aktiv ist und in welchem Status sich dieser be-
findet. Mithilfe des DR-Detektorschalters kann ein anderer DR-Detektor aktiviert werden.

Abbildung 6: DR-Detektorschalter

Doe John (3/7/1975)

Abbildung 7: Titelleiste mit DR-Detektorschalter

Akkusta- _ (leer)
tussymbol ¥ b
Bedeutung Voll Mittel Gering Leer Kabelgebundener DR-Detektor
Drahtloser DR-Detektor ist
ausgeschaltet oder getrennt
Verbindungssta- ] (leer)
tussymbol (Wi- lll BDD ILD L
Fi/kabelgebunden)
Bedeutung Gut Gering Schlecht | Kabelgebunde- |DR-Detektor ist aus-
ner DR-Detektor | geschaltet oder ge-
trennt
Statussym- (leer)
bol des DR- J &
Detektors
(blinkt)
Bedeutung DR-Detek- DR-Detektor in- DR-Detektor ist DR-Detektor
tor ist auf- itialisiert fur ausgeschaltet, ge- ist inaktiv (kei-
nahmebereit die Aufnahme trennt oder es liegt ne Miniaturan-
ein Fehler vor sicht ausgewdhlt)
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Rontgengeneratorsteuerung im Operatorraum

Die Rontgengeneratorsteuerung verfiigt iber Knépfe zum Ein- und Ausschalten des Rontgengene-
rators und einen Handschalter zum Durchfiihren der Aufnahmen.

0:

"":n-.,.vn-frr"‘”{”
T LE

¥ 1
v -
£
A
£

Abbildung 8: Die R6ntgengeneratorsteuerung

Folgende Warnung ist in Englisch auf die Réntgengenerator-Konsole gedruckt:

Warnung: Dieses Rontgengerat kann gefahrlich fiir Patienten und Bediener sein, sofern si-
chere Belichtungsfaktoren, Bedienungsanleitungen und Wartungspldne nicht beachtet wer-
den.

[1 [T

1
SET

Diese Beschriftung befindet sich auf der Rontgengeneratorsteuerung. Warten Sie nach dem Anhal-
ten des Systems mindestens 10 Sekunden, bevor Sie es erneut starten.
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U-Arm-Bedienfeld
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Auf dem U-Arm-Bedienfeld mit Touchscreen und Tasten zum Steuern der Rontgengeneratoreinstel-

lungen und der U-Arm-Position.

Arm Angle

Abbildung 9: U-Arm-Bedienfeld
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Bedienfeld des Kollimators
Das Bedienfeld des automatischen Kollimators

——

Abbildung 10: Das Bedienfeld des automatischen Kollimators

Die Anzeige zeigt die Abmessungen des kollimierten Bereichs und den Brennfleck-Bildempfan-
ger-Abstand (SID) in Zentimeter oder Zoll an. Werte in Zentimeter haben keinen Dezimalpunkt.
Werte in Zoll haben eine Stelle nach dem Dezimalpunkt.

0172G DE 20231027 1035



DX-D 300 | Einfihrung | 19

DR-Detektor-Griff mit Bedienelementen

Die DR-Detektorgriff-Bedienelemente zum Steuern der U-Arm-Position.

Abbildung 11: DR-Detektor-Griff mit Bedienelementen
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U-Arm-Fernbedienung

Die Fernbedienung zum Steuern der U-Arm-Position.
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Abbildung 12: U-Arm-Fernbedienung
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Tragbarer DR-Detektor
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Beachten Sie wahrend einer Aufnahme die folgenden Detektororientierungshilfen:

Tabelle 1: Orientierungshilfen

@9

Symbol ,,Réhrenseite, zeigt die Seite gegeniiber der Rontgenréhre
an

Markierung der Patientenausrichtung, an der Ecke des Detektors
aufgedrucktes, gefiilltes Rechteck fir gleichbleibende Ausrichtung
zum Patienten

Eine Ubersicht der Bedienelemente des DR-Detektors finden Sie in der Bedienungsanleitung des

DR-Detektors.

Es besteht die Moglichkeit, dass der DR-Detektor mit dem Patienten in Beriihrung kommt.

Anmerkung Drahtlos betriebene DR-Detektoren enthalten ein RF-Sendemodul. Weitere In-
formationen finden Sie in der Bedienungsanleitung des DR-Detektors.
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Nothaltschalter

*)

Abbildung 13: Nothaltschalter

Entsteht durch eine Fehlfunktion des Systems eine Notsituation fiir den Patienten, das Bedienper-
sonal oder eine Systemkomponente, betdtigen Sie den Notausschalter. Alle motorgetriebenen Anla-
genbewegungen werden angehalten.

Ausfiihrliche Informationen zum Notschalter finden Sie in der DX-D 300 Bedienungsanleitung zum
U-Arm (Dokument 0174).
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Notabschalter
Der Notabschalter ist zu verwenden, wenn eine gefahrliche Situation nicht durch Betdtigung des
Notstopp-Schalters beseitigt werden kann.

Warnung: Betéitigen Sie den Notabschalter im Falle einer Gefahr fir Patienten, Bediener,
andere Personen oder eines der Gerdte. Dann wird das gesamte System heruntergefahren

und die Stromversorgung getrennt.

Der Notabschalter fiir den Raum befindet sich in der Regel an der Wand und ist leicht zugéanglich,
meistens in der Ndhe des Ein-/Ausschalters des Rontgensystems. Er wird vom Kunden angebracht

und gekennzeichnet.
C Warnung: Es muss gewéhrleistet sein, dass die Notausschalter immer frei zuginglich sind.
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Systemdokumentation

Die Benutzerdokumentation besteht aus:

* Benutzerdokumentation zum DX-D 300 auf CD (digitaler Datentréiger).
* NX-Benutzerdokumentation auf CD (digitaler Datentrager).

* Benutzerdokumentation fiir die unterstiitzten DR-Detektoren

* Benutzerdokumentation zum Digitizer auf CD (digitaler Datentrager).
* Benutzerhandbuch zum DX-D 300 (Ordner).

* Material fiir die ersten Schritte.

Die Dokumentation ist zusammen mit dem System aufzubewahren, um ein einfaches Nachschla-
gen zu ermoglichen.

In diesem Handbuch wird die umfassendste Konfiguration beschrieben, einschliefSlich der maxi-
malen Anzahl von Optionen und samtlichen Zubehors. Moglicherweise wurde nicht jede beschrie-
bene Funktion, Option oder Zubehor fir ein bestimmtes Gerdt erworben oder lizenziert.

Die technische Dokumentation finden Sie in der Servicedokumentation des Produktes, die Sie von
Threm lokalen Support-Partner beziehen kénnen.

Die aktuellste Version dieses Dokuments ist verfiighar tiber http://www.agfahealthcare.com/glo-
bal/en/library/index.jsp

* Die Benutzerdokumentation zum DX-D 300 auf Seite 25
* Das Erste-Schritte-Material auf Seite 25
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Die Benutzerdokumentation zum DX-D 300

* Bedienungsanleitung zum DX-D 300 (dieses Dokument), Dokument 0172.
* DX-D 300 Bedienungsanleitung zum U-Arm, Dokument 0174.
* Bedienungsanleitung fiir DX-D Full Leg Full Spine, Dokument 0179.

* DX-D DR Detector Calibration Key User Manual (Expertenhandbuch fiir die DX-D-DR-Detektorka-
librierung), Dokument 0134.

Das Erste-Schritte-Material

¢ Erste Schritte mit NX, Dokument 4417.
¢ Erste Schritte mit dem DX-D 300, Dokument 0170.
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Optionen und Zubehor

* DX-D-Stand fiir das gesamte Bein/Riickgrat (fiir die DXD-Anwendung fiir das gesamte Bein/Riick-
grat)
* CRFLFS-Kassettenhalter (fiir die Anwendung CR Full Leg Full Spine)

Weitere Informationen iiber Optionen und Zubehor finden Sie in der DX-D 300 Bedienungsanlei-
tung zum U-Arm, Dokument 0174.

» Streustrahlenraster auf Seite 26

Streustrahlenraster

Streustrahlenraster werden zur Reduzierung von Streustrahlung und zur Verbesserung der Bild-
qualitdt verwendet. Raster sind als Zubehor erhéltlich.

Informationen zu den technischen Daten von Streustrahlenrastern, die mit dem System und den
DR-Detektoren kompatibel sind, finden Sie auf der Webseite von Agfa.

http://www.agfahealthcare.com/global/en/library/overview.jsp?1D=54332498
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Produktreklamationen

Jede Fachkraft, die im Gesundheitswesen und in der Gesundheitsvorsorge tatig ist (z. B. Abnehmer
oder Benutzer dieser Produktlosung) und die Reklamationen oder Beanstandungen hinsichtlich
der Qualitat, Bestandigkeit, Zuverldssigkeit, Sicherheit, Effizienz und/oder Leistung dieses Produkts
hat, muss Agfa benachrichtigen.

Fir Patienten/Benutzer/Dritte in der Europdischen Union und in Lidndern mit identischen rechtli-
chen Regelungen (Verordnung (EU) 2017/745 uber Medizinprodukte): Ist wahrend oder als Folge
der Verwendung dieses Gerats ein schwerwiegendes Vorkommnis aufgetreten, melden Sie dieses
bitte dem Hersteller und/oder seinem autorisierten Handler sowie Threr nationalen Behorde.

Kontaktadresse:

Agfa Service Support - lokale Support-Adressen und Telefonnummern sind auf der Website ww-
w.agfa.com angegeben

Agfa - Septestraat 27, 2640 Mortsel, Belgien
Agfa - Fax: +32 3 444 7094
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Einhaltung von Vorschriften

* Allgemeines auf Seite 29

+ Sicherheit auf Seite 29

* Elektromagnetische Vertraglichkeit auf Seite 29
* Rontgenstrahlungssicherheit auf Seite 29

* Kilassifizierung auf Seite 30
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Allgemeines
* Das Produkt wurde entsprechend der Verordnung (EU) 2017/745 iiber Medizinprodukte (MDR)
entwickelt.
Sicherheit
+ IEC60601-1

Elektromagnetische Vertraglichkeit
+ IEC 60601-1-2

Réntgenstrahlungssicherheit

 IEC60601-1-3
* JEC60601-2-54
* IEC60601-2-7

Far USA

Das System entspricht den DHHS Strahlungstandards 21CFR Unterkapitel ] ab dem Herstellungsda-
tum.
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Klassifizierung
Schutzart gegen Stromschlag Gerét der Klasse 1
Schutzgrad gegen Stromschlag Anwendungsteil, Typ B

)

Schutzgrad gegen das Eindringen von |IPX0 wie in IEC 60529 definiert. Gewohnliches Gerit (ge-
Flussigkeiten schlossene Ausfiihrung ohne Schutz gegen das Eindrin-
gen von Flussigkeiten).

Durch den Hersteller empfohlene Des- | Desinfizierbare Ausriistung (oder Elemente)
infizierungsmethoden

Grad der Anwendungssicherheit bei | Gerat fiir den Einsatz in Umgebungen, in denen keine
Vorhandensein eines entziindlichen | entziindlichen Gase oder Ddmpfe vorhanden sind
Anésthetikagemischs mit Luft oder
Sauerstoff oder Lachgas

Betriebsart Geeignet fir Dauerbetrieb

Priifzeichen * CE-Priifzeichen: Verordnung 2017/745 (fir die Euro-
péische Union), EN 60601-1
* CUL-Prifzeichen: CSA22.2 No.601.1 (Kanada)

Anmerkungen zur HF-Emission und | Dieses Gerat erzeugt, verwendet und kann Hochfrequenz-
Storfestigkeit energie abstrahlen und kann - falls nicht in Ubereinstim-
mung mit den Bedienungsanweisungen installiert und
verwendet — schddigende Interferenzen bei anderen Ge-
raten in der Umgebung verursachen. Es gibt jedoch den-
noch keine Garantie dafiir, dass bei bestimmten Anwen-
dungen keine Storungen erzeugt werden.
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Anschliisse

Die NX-Arbeitsstation wird zum Austausch von Rontgenbelichtungsparametern mit dem Réntgen-
system verbunden.

Die NX-Arbeitsstation erfordert ein 100-Mbit-Ethernet-Netzwerk fiir den Datenaustausch mit einer
Reihe anderer Gerite.

Die NX-Arbeitsstation kommuniziert mit anderen Gerdten im Krankenhausnetzwerk tiber eines
der folgenden Protokolle:

« DICOM
 IHE

Die NX-Arbeitsstation kann an ein RIS (Eingangsplanung), ein PACS (Bildausgabe-/Datenverwal-
tung) und ein Hardcopy-Geréat (Bildausgabe) angeschlossen werden.

Anmerkung Die Datenverbindungen zwischen den Komponenten des Systems und dem
Netzwerk des Krankenhauses sind separat und sollten nicht getrennt oder gedndert werden.

* Rontgenbelichtungsparameter auf Seite 31

Rontgenbelichtungsparameter

Die Parameter fiir Rontgenaufnahmen und der Wert des Dosisflachenprodukts (DAP-Wert) konnen
wie folgt konfiguriert werden:

* Anzeige im NX-Teilfenster ,Bilddetail

¢ Ausdruck im Textfeld fiir den Film,

+ Ubertragung in das Archiv,

+ Ubertragung zum RIS per MPPS (Modality Performed Procedure Step).

Das NX-Teilfenster ,,Bilddetail“ zeigt die Parameter fiir Rontgenaufnahmen und den DAP-Wert fir
die einzelnen Teilaufnahmen.

Nur der kumulierte DAP-Wert wird in das Archiv iibertragen.

Vorsicht: Fiir mehrfache Teilaufnahmen auf einer Kassette werden unvollstindige Aufnah-
meparameter (kV, mAs) in das Archiv ibertragen. Es werden nur die Aufnahmeparameter
fir eine Teilaufnahme tbertragen. Verwenden Sie keine mehrfachen Teilaufnahmen, wenn
die Aufnahmeparameter durch das Archiv ausgewertet werden.
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Kennzeichnung

Bedeutung

q

Dieses Zeichen gibt an, dass das Gerat der
Richtlinie 2017/745/EWG (fiir die Européische
Union) entspricht.

R

angewendetes Teil Typ B

SN

Seriennummer

Hersteller

Herstellungsdatum

Geféhrliche Spannung

B R

Ionisierende Strahlung

Seguranca

<
- -
o Compulsério 1NwmMeTRO

Der INMETRO-Aufkleber befindet sich in der
Néahe des Typenschildes.

* Typenschild auf Seite 32

Typenschild

Markieren

Bedeutung

Agfa NV
™ Fei N 2
DX-D 300
050 [SN] AB207000KK

(Beispiel von Untertyp 8207/050)

Das Typenschild befindet sich in der Ndhe des oberen
Abschlusses der vertikalen Séaule.

Die Typenschildinformation fiir jede Kombination
von Rontgenrdhre und Rontgengenerator steht in den
Technischen Daten zur Verfiigung.
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Markieren

Bedeutung

N Agfa NV
Septestraat 27, 2640 Mortsel, Belgium

This product complies with the DHHS
i of 21 CFR J
as of the date of manufacture

Made in Belgium

@] Month - YYYY

Dieser 21 CFR Subchapter ] Aufkleber befindet sich in
der Ndhe des Typenschildes.
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Meldungen

Meldungen werden auf dem Monitor der NX-Arbeitsstation, der Konsole mit Touchscreen im Ope-
ratorraum oder auf dem Bedienfeld angezeigt.

Besondere Meldungen werden in einem Dialogfeld in der Mitte des Bildschirms oder an einer fest-
gelegten Stelle des Bildschirms angezeigt. Diese Meldung zeigt an, dass ein Problem aufgetreten ist
oder dass eine angeforderte Aktion nicht durchgefiithrt werden kann.

Der Benutzer muss diese Meldungen sorgféltig lesen, die Informationen iiber das weitere Vorgehen
enthalten, wonach der Benutzer entweder eine bestimmte Aktion zur Losung des Problems durch-
fiihren oder sich mit dem Agfa-Kundendienst in Verbindung setzen muss.

Einzelheiten zu den Inhalten der Meldungen sind in der Service-Dokumentation zu finden, die dem
Agfa-Servicepersonal zur Verfiigung steht.

* Meldungen auf der Softwarekonsole auf Seite 34

Meldungen auf der Softwarekonsole

Fehlercodes weisen auf die potenzielle Ursache eines Systemfehlers hin. Fehlercodes werden auf
der Softwarekonsole angezeigt. Korrigieren Sie die Ursache des Fehlers und driicken Sie auf die
Schaltflache ,,CONT.“ (Forts.), bis die Anzeige ausgeblendet wird.

Anhand dieser Fehlercodes kann der Bediener die mégliche Ursache des Fehlers indirekt an Ser-
vicemitarbeiter weiterleiten. So kann ein Anruf beim Kundendienst vermieden werden oder Ser-
vicemitarbeitern ermdoglicht werden, Korrekturmafinahmen vor einem Besuch vor Ort abzuschét-
zen.

Inuge Ol (0,°20)

il

[ xl

(G Comia il il Dot (i i Ghdvalor

==

Abbildung 14: Beispiel eines Fehlercodes
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Installation

Die NX Workstation entspricht den Normen IEC 60950 und IEC 62368-1 fiir Gerate der Informati-
onstechnologie. Das bedeutet, dass Patienten nicht mit dem Gerét direkt in Berithrung kommen
diirfen, obwohl es absolut sicher ist. Die Arbeitsstation muss deshalb aufserhalb eines Radius von
1,5 m (IEC/EN 60601-1) bzw. 1,83 m (ANSI/AAMI ES 60601-1) um den Patienten platziert werden
(dartiiber hinaus sind die geltenden ortlichen Vorschriften zu beachten).

Die anderen Komponenten des DX-D 300 sind fiir eine Verwendung in der Patientenumgebung ge-
eignet.

* Kennzeichnung der DR-Detektoren auf Seite 35

Kennzeichnung der DR-Detektoren

Vorsicht: Die Auswahl des falschen DR-Detektors kann dazu fiihren, dass eine erneute Auf-
nahme erforderlich ist.

Bei einer Konfiguration mit mehreren drahtlosen DR-Detektoren desselben Typs, muss jeder DR-
Detektor mit einem eindeutigen Spitznamen versehen werden. Die Spitznamen miissen auf der
MUSICA Acquisition Workstation konfiguriert werden. Der DR-Detektorschalter zeigt anhand des
Spitznamens des DR-Detektors an, welcher DR-Detektor aktiv ist und in welchem Status sich dieser
befindet.
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Reinigung und Desinfektion

Alle zutreffenden Richtlinien und Verfahren miissen eingehalten werden, um eine Kontaminierung
von Personal, Patienten und des Gerdts zu vermeiden. Alle bestehenden allgemeinen Vorsichts-
mafinahmen sind auszuweiten, um potenzielle Kontaminationen sowie (engen) Kontakt von Pati-
enten mit dem Gerét zu vermeiden. Der Benutzer ist fiir die Auswahl eines Desinfektionsverfah-
rens verantwortlich.

* Reinigung auf Seite 37
* Desinfektion auf Seite 38
* Zugelassene Desinfektionsmittel auf Seite 39

0172G DE 20231027 1035



DX-D 300 | Einfihrung | 37

Reinigung
So reinigen Sie das Gehduse des Gerats:
1. Schalten Sie das System aus.

Vorsicht: Eine Nassreinigung des Gerits, wahrend dieses an das Stromnetz angeschlos-
sen ist, birgt das Risiko eines Stromschlags und Kurzschlusses.

2. Wischen Sie die Aufsenseite des Gerats mit einem sauberen, weichen, feuchten Tuch ab. Ver-
wenden Sie ggf. eine milde Seife oder eine mildes Reinigungsmittel. Verwenden Sie keine dtzen-
den, l6sungsmittelhaltigen oder scheuernden Reinigungs- oder Poliermittel. Achten Sie darauf,
dass keine Flussigkeiten in das Gerat gelangen.

C Vorsicht: Reinigen Sie das Gerdt nur mit geringer Feuchtigkeit.

Anmerkung Das Gerat darf zum Reinigen nicht ge6ffnet werden. Im Inneren des Gerats
missen durch den Nutzer keine Komponenten gewartet oder gereinigt werden.

Die Verwendung nicht geeigneter Reinigungsmittel oder -verfahren kénnen zu Sachschaden
fiithren, wenn die Oberflache stumpf und sprode wird (z. B. alkoholhaltige Mittel).

3. Starten Sie das System.
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Desinfektion

Warnung: Verwenden Sie zum Desinfizieren des Geréats ausschliefSlich von Agfa zugelasse-
ne Desinfektionsmittel und Desinfektionsmethoden, die den nationalen gesetzlichen Bestim-
mungen und Richtlinien sowie dem Schutz vor Explosionen entsprechen.

Wenn Sie andere Desinfektionsmittel verwenden méchten, ist zuvor die Genehmigung von Agfa
einzuholen, da die meisten Desinfektionsmittel zu einer Beschddigung des Geréts fithren kénnen.
Eine UV-Desinfizierung ist ebenfalls nicht zulassig.

Fihren Sie die Mafinahmen entsprechend der Bedienungsanleitung, den Entsorgungsanweisungen
und den Sicherheitsanweisungen fiir die ausgewahlten Desinfektionsmittel und Instrumente des
Krankenhauses aus.

Elemente, die mit Blut oder Korperflissigkeiten kontaminiert wurden, die hdmatogene Krankheits-
erreger enthalten kénnten, missen gereinigt und anschlieffend mit einem Produkt, das von der

EPA als wirksam gegen Hepatitis B zugelassenen wurde, mit mittlerer Intensitét desinfiziert wer-
den.
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Zugelassene Desinfektionsmittel

Spezifikationen zu den Desinfektionsmitteln, die mit dem Verkleidungsmaterial des Gerats als ver-
tréglich gelten und fir die AufSenflache des Gerdts verwendet werden kénnen, finden Sie auf der

Agfa-Website.
http://www.agfahealthcare.com/global/en/library/overview.jsp?1D=41651138
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Schutz von Patientendaten

Der Benutzer muss sicherstellen, dass die gesetzlich geschiitzten Patientenrechte gewahrt und die
Patientendaten geschiitzt werden.

Der Benutzer muss festlegen, wer in welchen Situationen Zugang zu den Patientendaten hat.

Der Benutzer muss eine Strategie dafiir haben, was mit den Patientendaten im Fall einer Katastro-
phe zu geschehen hat.

* Anforderungen an die Betriebsumgebung auf Seite 40

Anforderungen an die Betriebsumgebung

Diese gemdfs Punkt 17(4) und 18(8) von Anhang I der Verordnung (EU) 2017/745 iiber Medizinpro-
dukte festgelegten Anforderungen an die Betriebsumgebung fiir Sicherheit und Datenschutz von
Informationen (Information Security and Privacy, ISP) miissen implementiert und vom Konsumen-
ten (Benutzer) in Verbindung mit dem Medizinprodukt von Agfa verwendet werden. Diese Min-
destanforderungen wurden dazu entwickelt, vor einem nicht autorisierten Zugriff zu schiitzen, der
die ordnungsgemaéifie Funktion des Geréts verhindern kénnte.

Obwohl Agfa diese ISP-Anforderungen an die Betriebsumgebung fiir die Implementierung durch
den Kunden festgelegt hat, biirgt Agfa weder ausdriicklich noch stillschweigend fiir diese ISP-An-
forderungen an die Betriebsumgebung.

Agfa lehnt im Falle einer trotz der seitens des Kunden erfolgten Implementierung der ISP-Anforde-
rungen an die Betriebsumgebung aufgetretenen Sicherheitsverletzung jegliche Verantwortung ab.

Agfa behalt sich das Recht vor, diese ISP-Anforderungen an die Betriebsumgebung jederzeit zu
uberarbeiten und sie zu dndern. Eventuelle Revisionen der ISP-Anforderungen an die Betriebsum-
gebung werden ausschliefSlich auf Anfrage iber unsere Website liber das Antragsformular fiir die
Benutzerdokumentation http://www.agfahealthcare.com/global/en/library/index.jsp in elektroni-
scher Form verfiigbar sein.

Die hierin enthaltenen Informationen sind sensibel und vertraulich. Eine Verbreitung aufserhalb
des Unternehmens ist ohne schriftliche Genehmigung durch Agfa nicht gestattet.

* Essollten Perimeter-Firewalls vorhanden und ordnungsgemai$ konfiguriert sein, um zu gewahr-
leisten, dass die Kommunikation zwischen den medizinischen Geraten und den externen Res-
sourcen entweder abgelehnt oder nur auf jene Kommunikationen eingeschrankt wird, die fiir
die ordnungsgemaéifie Funktion der medizinischen Gerite erforderlich sind.

* In der Umgebung sollten netzwerkbasierte Intrusion Detection/Prevention Systems (NIDS/NIPS)
vorhanden und ordnungsgemaéf$ konfiguriert sein, um friith vor einem Angriffsversuch oder ei-
ner erfolgreichen Beeintrdchtigung eines medizinischen Geréts zu warnen und um zu versu-
chen, eine Beeintriachtigung von medizinischen Gerédten zu verhindern.

* In den medizinischen Geraten sollte ein Network-Time-Protocol-Server konfiguriert werden, um
die Zeit in den Auditprotokollen mit der Zeit auf dem NTP-Server zu synchronisieren.

* Medizinische Geréte sollten sich auf einem isolierten Netzwerksegment befinden, das die Kom-
munikation der medizinischen Geréte auf die fiir ihre Funktion erforderlichen Systeme ein-
schrankt.

* Essollten interne Firewalls eingerichtet werden, um die Netzwerksegmentierung zu verbessern
und die Kommunikation der medizinischen Geréte mit den (internen und externen) Systemen,
mit denen Sie interagieren miussen, noch weiter einzuschranken.

* Die Konfigurationen von medizinischen Gerdten sollten in einem sicheren, separaten Gerat gesi-
chert werden.

* Essollten Sicherheitskontrollen eingerichtet werden, um zu gewéahrleisten, dass der physische
Zugriff auf medizinische Gerate nur auf autorisierte Personen beschrankt und physischer Dieb-
stahl des Gerdts untersagt ist.
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Es sollte ein Reaktionsplan fiir Sicherheitsvorfille mit Angaben zu den Verantwortlichkeiten
und zur Reaktion auf und Beseitigung von Sicherheitsvorfillen eingerichtet sein. Die am Reakti-
onsplan fiir Sicherheitsvorfille beteiligten Mitarbeiter sollten geschult werden, um ordnungsge-
madfs und effizient reagieren zu kénnen.

Es sollte ein formelles Bereitstellungs- und Freistellungssystem fiir Benutzer implementiert wer-
den, um die entsprechende Verwaltung der Zugriffsrechte auf medizinische Gerite zu ermdogli-
chen.

Benutzer sollten eindeutige Konten fiir medizinische Geréte erhalten.

Die Benutzerzugriffsrechte fiir medizinische Gerate sollten regelméifsig, spatestens einmal pro
Jahr, auf ihre Eignung tiberprift und bei Bedarf korrigiert werden.
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Wartung

Wartungsverfahren sind im Benutzerhandbuch zum DX-D 300 beschrieben.
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Umweltschutz

I
Abbildung 15: WEEE-Symbol

Abbildung 16: Batterie-/Akkusymbol

WEEE-Endverbraucherhinweis

Mit der Richtlinie iiber Elektro- und Elektronik-Altgerdte (WEEE) sollen Elektro- und Elektronik-Ab-
falle vermieden und die Wiederverwendung, das Recycling und andere Formen der Verwertung
gefordert werden. Daher missen Elektro- und Elektronik-Abfélle gesammelt, verwertet und wie-
derverwendet oder recycelt werden.

Aufgrund der Umsetzung in nationales Recht kénnen bestimmte Anforderungen in den einzelnen
europdischen Mitgliedsstaaten unterschiedlich sein. Das WEEE-Symbol auf Produkten und/oder Be-
gleitdokumenten besagt, dass gebrauchte Elektro- und Elektronikprodukte nicht wie allgemeine
Haushaltsabfélle behandelt oder mit diesen gemischt werden dirfen. Fiir weitere ausfithrliche In-
formationen Uiber die Riicknahme und das Recycling dieses Produktes wenden Sie sich bitte an Th-
ren lokalen Kundendienst und/oder Handler. Das Recycling der Materialien tragt zum Erhalt natir-
licher Ressourcen bei.

Vorsicht: Durch die Gewéahrleistung einer ordnungsgemafien Entsorgung dieses Produkts
helfen Sie, potenzielle Umwelt- und Gesundheitsschdden zu verhindern, die im Fall einer
unsachgemafien Entsorgung dieses Geréts verursacht werden konnten.

Hinweis zu Batterien/Akkus

Das Batterie-/Akkusymbol auf Produkten und/oder Begleitdokumenten besagt, dass Altbatteri-
en/Altakkus nicht wie allgemeine Haushaltsabfélle behandelt oder mit diesen gemischt werden
dirfen. Das Batterie-/Akkusymbol auf Batterien/Akkus oder deren Verpackung wird ggf. zusammen
mit einem chemischen Symbol verwendet. Wenn ein chemisches Symbol angegeben ist, weist dies
auf das Vorhandensein der entsprechenden chemischen Substanzen hin. Wenn Ihr Gerit oder aus-
getauschte Ersatzteile Batterien oder Akkus enthalten, sind diese geméaf$ den lokalen Bestimmun-
gen getrennt zu entsorgen.

Fiir Ersatzbatterien wenden Sie sich bitte an Ihre lokale Vertriebsorganisation.
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Sicherheitsanweisungen

A

>

> b b B B B P PEPEPP

Warnung: Dieses System diirfen nur qualifizierte und befugte Personen bedienen. ,,Quali-
fiziert“ bezeichnet in diesem Zusammenhang Personen, die gesetzlich zur Bedienung dieser
Ausristung unter der Gerichtsbarkeit berechtigt sind, unter der das Gerdt verwendet wird.
»Befugt bezeichnet die Personen, die durch die Behorde, die die Verwendung dieser Aus-
rustung kontrolliert, befugt sind. Alle Funktionen, Einrichtungen, Systeme, Verfahren und
Nebeneinrichtungen zum Schutz gegen Strahlung miissen in vollem Umfang eingesetzt wer-
den.

Warnung: Nicht sachgeméfe Anderungen, Zusitze, Wartungen oder Reparaturen der Ge-
rate oder der Software konnen zu Verletzungen von Personen, elektrischem Schlag und Be-
schidigungen des Gerits fiihren. Die Sicherheit ist nur garantiert, wenn Anderungen, Zu-
satze, Wartungen und Reparaturen von einem zertifizierten Agfa-Servicetechniker durch-
gefiihrt wurden. Ei nicht zertifizierter Techniker, der eine Anderung oder einen Interventi-
onsdienst an einem medizinischen Gerét durchfiihrt, handelt auf eigene Verantwortung und
fuhrt zum Erléschen der Garantie.

Warnung: Schliefsen Sie ausschliefdlich spezifizierte Gerdte an. Dies kann zu Feuer oder ei-
nem elektrischen Schlag fithren.

Warnung: SchliefSen Sie keine zusétzlichen Verlangerungskabel oder Mehrfachsteckdosen
an das System an.

Warnung: Die Sicherheit ist nur garantiert, wenn das Produkt von einem zertifizierten Ag-
fa-Servicetechniker installiert wurde.

Warnung: Aufgrund von Bewegungen des Geréts, die durch die unzulassige Betdtigung von
Bedienelementen durch Patienten ausgeldst werden, besteht flir Patienten und Bedienungs-
personal Kollisions- bzw. Quetschgefahr und die Gefahr von Beschddigungen des Gerats.

Warnung: Ionisierende Strahlung kann bei unsachgemafser Verwendung zu Bestrahlungs-
schiden fihren. Bei der Anwendung von Strahlung miussen die erforderlichen Schutzmafs-
nahmen eingehalten werden.

Warnung: Der Bediener muss Vorsichtsmafinahmen zu seinem eigenen Schutz vor gefahrli-
chen Rontgenstrahlen ergreifen, wenn der DR-Detektor im Rontgenstrahlengang einer Ront-
genquelle verwendet wird.

Vorsicht: Der DR-Detektor oder die CR-Kassette ist nicht fiir die Verwendung als primére
Barriere gegen Rontgenstrahlung vorgesehen. Der Anwender ist dafiir verantwortlich, die
Sicherheit des Bedieners, anwesender Personen und der geréntgten Patienten zu gewahr-
leisten.

Vorsicht: Achten Sie darauf, dass Sie alle Warnungen, Anweisungen mit der Kennzeich-
nung ,Achtung®, Anmerkungen und Sicherheitskennzeichnungen in diesem Dokument und
am Gerat strikt befolgen.

Vorsicht: Alle medizinischen Geréte von Agfa miissen durch geschultes und ausgebildetes
Fachpersonal bedient werden.

Vorsicht: Vermeiden Sie eine unnétige Belichtungsdosis, indem Sie vor der Aufnahme tiber-
prifen, ob die DR-Detektor-Anzeige den Namen des verwendeten DR-Detektors anzeigt und
ob der Status des DR-Detektors fiir eine Belichtung bereit ist.

Vorsicht: Das System ist aufgrund eines Hardware- oder Softwarefehlers nicht verfiigbar.
Wird das Produkt in kritischen klinischen Arbeitsabldufen verwendet, muss ein Backupsys-
tem vorgesehen werden.

Vorsicht: Bevor der U-Arm aus der horizontalen Position bewegt wird, ist sicherzustellen,
dass sich auf der Rasterlade keine Gegenstinde befinden, die herunterfallen kénnten.
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Vorsicht: Raster beschidigt. Geringere Bildqualitit. Bitte gehen Sie dufSerst sorgsam mit
den Rastern um.

Vorsicht: Beim Einsetzen der Streustrahlenrasters miissen Sie unbedingt darauf achten,
dass das Raster dem gewtinschten Brennfleck-Bildempfanger-Abstand (SID) entspricht, auf
den das Raster eingestellt ist. Aufgrund der Fokussierung der Streustrahlenraster muss die
Rohrenkopfeinheit auf die Rasterlade zentriert sein.

> B

& Vorsicht: Eine iiberméfiige Umgebungstemperatur kann die Leistung von DR-Detektoren
beeintriachtigen und die Gerdte dauerhaft schidigen. Die Umgebungsbedingungen fiir den
DR-Detektor finden Sie in der entsprechenden Bedienungsanleitung. Liegen die Umgebungs-
temperatur und die Feuchtigkeit aufserhalb des angegebenen Bereichs, darf weder das Sys-
tem betrieben noch die Klimatechnik eingesetzt werden. Bei niedrigen Temperaturen (Frost)
koénnen die internen Schaltkreise beschidigt werden. Die Garantie erlischt, wenn es offen-
sichtlich ist, dass die Betriebsbedingungen nicht eingehalten werden.

C Vorsicht: Ein Stromausfall kann zu einem Bildverlust fithren.

Schliefien Sie die Arbeitsstation und den Digitizer an eine unterbrechungsfreie Stromversor-
gung (USV) oder an einen Notstromgenerator der Einrichtung an.

Betrieb

« Starten des DX-D 300 auf Seite 46

¢ Durchfihren einer Aufnahme mit dem DR-Detektor auf Seite 47

* Durchfiihren einer Untersuchung des gesamten Beins/gesamten Riickgrats auf Seite 53
* Durchfiihren einer Aufnahme mit einer CR-Kassette auf Seite 54

* Anhalten des Systems auf Seite 60
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Starten des DX-D 300

@ Anmerkung Lassen Sie den DR-Detektor aufwirmen, bevor der DX-D 300 fiir klinische Zwe-
cke eingesetzt wird. Diese Aufwarmzeit beginnt, sobald Sie den DR-Detektor eingeschaltet
haben und die NX-Arbeitsstation in Betrieb ist. Zur Uberpriifung, ob eine Aufwérmzeit erfor-
derlich ist, ziehen Sie das DR-Detektor Benutzerhandbuch zu Rate.

1. Schalten Sie die Rontgengeneratorsteuerung im Operatorraum ein.

Der Rontgengenerator und der drahtgebundene DR-Detektor werden eingeschaltet.

2. Schalten Sie die U-Arm-Einheit mit der Taste auf der U-Arm-Bedienung im Untersuchungsraum
ein.

Die U-Arm-Einheit und das Bedienfeld mit Touchscreen sind eingeschaltet.
3. Starten Sie NX.

Die NX-Anwendung und die Softwarekonsole stehen auf der NX-Arbeitsstation zur Verfiigung.

Einzelheiten zum Starten von NX enthélt die NX-Bedienungsanleitung, Dokument 4420.
4. Bei einer Konfiguration mit einem drahtlosen DR-Detektor, schalten Sie den DR-Detektor ein:

* Legen Sie ein vollstandig geladenes Akkupack in den DR-Detektor.
* Schalten Sie den DR-Detektor ein.
» Falls erforderlich, registrieren Sie den DR-Detektor an der NX-Arbeitsstation.

Einzelheiten zum Einschalten des DR-Detektors enthélt die Bedienungsanleitung zum DR-Detek-
tor.
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Durchfiihren einer Aufnahme mit dem DR-Detektor

o Schritt 1: Abrufen der Patientendaten auf Seite 48

* Schritt 2: Auswahl der Belichtung auf Seite 49

* Schritt 3: Vorbereiten der Aufnahme auf Seite 50

+ Schritt 4: Uberpriifen der Belichtungseinstellungen auf Seite 51
o Schritt 5: Durchfiihren der Aufnahme auf Seite 52

* Schritt 6: Durchfiihren einer Qualitdtskontrolle auf Seite 52
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Schritt 1: Abrufen der Patientendaten
Auf der MUSICA Acquisition Workstation:

1. Tritt ein neuer Patient ein, sind die Patientendaten fir die Untersuchung zu bestimmen.
2. Beginnen Sie mit der Untersuchung.

Achten Sie darauf, dass unbefugte Personen keinen Einblick in die Patientendaten bekommen,
wenn die Arbeitsstation mit einem zweiten Monitor aufderhalb des Operatorraums verbunden ist.
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Schritt 2: Auswahl der Belichtung
Im Operatorraum an der NX-Arbeitsstation:

Waéhlen Sie das Miniaturbild fiir die Belichtung im Teilfenster ,,Bildiibersicht“ des Fensters ,,Unter-
suchung“ aus.

U-Arm mit integriertem DR-Detektor

Tragbarer DR-Detektor in der DR-Rasterlade

Freie Aufnahme mit tragharem DR-Detektor

Der ausgewdahlte DR-Detektor wird aktiviert. Die DR-Detektoranzeige zeigt an, welcher DR-Detektor
aktiv ist und in welchem Status sich dieser befindet.

Die Standard-Rontgenbelichtungsparameter fir die ausgewahlte Aufnahme werden an die Modali-
tat gesendet und auf der Softwarekonsole angezeigt.

Fir die automatische Positionierung des U-Arms wird die Standardposition des U-Arms fiir die aus-
gewdhlte Aufnahme an die Modalitat gesendet und auf der Softwarekonsole angezeigt.
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Schritt 3: Vorbereiten der Aufnahme

1. Im Untersuchungsraum den U-Arm positionieren:

Halten Sie die Taste MOVE (Bewegen) auf dem Bedienfeld oder der Fernbedienung des U-Arms
gedruickt.

Der U-Arm bewegt sich in die Standardposition fir die ausgewdihlte Aufnahme.

2. Wenn Sie einen tragbaren DR-Detektor verwenden, positionieren Sie den DR-Detektor fiir die
Aufnahme.

Die DR-Detektoranzeige zeigt an, welcher DR-Detektor aktiv ist und in welchem Status sich die-
ser befindet.

3. Den Patienten positionieren:
a) Positionieren Sie den Patienten.
b) Uberpriifen Sie, ob die Position des Réntgensystems fiir die Aufnahme geeignet ist.
c) Korrigieren Sie noch abschliefSend mit den Tasten auf dem Bedienfeld oder der Fernbedie-
nung die Position des U-Arm:s.
d) Schalten Sie das Lichtvisier am Kollimator ein. Passen Sie bei Bedarf die Kollimation an.
e) Ergreifen Sie ggf. Strahlenschutzmafinahmen fiir den Patienten.

& Warnung: Uberwachen Sie die Position des Patienten (Hinde, Fiifde, Finger usw.), um Ver-
letzungen des Patienten durch Bewegungen des Geréits zu vermeiden. Die Hdnde des Pati-
enten diirfen nicht mit mobilen Komponenten des Geréts in Kontakt kommen. Infusions-
schlduche, Katheter und andere am Patienten befindliche Schlduche miissen in sicherer Ent-
fernung zu beweglichen Geréteteilen gefiihrt werden.

C Warnung: In den DR-Detektor eindringende Fliissigkeiten konnen zu Fehlfunktionen und
Kontaminierung fithren.

Wenn die Méglichkeit besteht, dass der Detektor mit Fliissigkeiten (Korperfliissigkeiten, Desinfek-
tionsmitteln etc.) in Kontakt kommt, muss der DR-Detektor widhrend der Untersuchung mit einem
Plastikbeutel geschiitzt werden.

& Vorsicht: Verwenden Sie die kleinstmdégliche Rontgenfeldkollimation. Stellen Sie sicher,
dass der Bereich von Interesse vollstdndig belichtet wird und das Rontgenfeld nicht tiber
den Bereich von Interesse hinausgeht. Der Kollimator begrenzt den kollimierten Bereich au-
tomatisch auf die Grofse des Detektors, es sei denn er wird mit dem Schliissel auf der Riick-
seite fiir den manuellen Modus entsperrt.
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Schritt 4: Uberprifen der Belichtungseinstellungen
Zugehorige Informationen
DR-Detektorschalter auf Seite 15

Auf der NX-Arbeitsstation:

1. Uberpriifen Sie, ob die DR-Detektor-Anzeige den Namen des verwendeten DR-Detektors anzeigt.

2. Wenn ein falscher DR-Detektor angezeigt wird, klicken Sie auf den Dropdownpfeil zur DR-De-
tektor-Anzeige und wéhlen Sie den richtigen DR-Detektor aus.

3. Priifen Sie, ob der Status des DR-Detektors fiir die Aufnahme bereit ist.

An einem DR-Detektor mit Statusanzeige:

Priifen Sie, ob der Status des DR-Detektors fiir die Aufnahme bereit ist. Wenn die Statusanzeige
nicht fir die Aufnahme bereit ist, kann der DR-Detektor nicht zur Durchfithrung der Aufnahme
verwendet werden.

Im Operatorraum an der Rontgengeneratorkonsole:
1. Uberpriifen Sie, ob die auf der Konsole angezeigten Belichtungseinstellungen fiir die Aufnahme
geeignet sind.

2. Wenn andere als die fiir die NX-Untersuchung definierten Belichtungswerte erforderlich sind,
verwenden Sie die Konsole, um die definierten Standardbelichtungseinstellungen zu tber-
schreiben.
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Schritt 5: Durchfiihren der Aufnahme
Im Operatorraum:
Driicken Sie die Belichtungstaste, um die Aufnahme durchzufiihren.

@ Vergewissern Sie sich, dass der Generator aufnahmebereit ist, bevor Sie die Belichtungstas-
te driicken.

C Warnung: Die Strahlenanzeige an der Bedienerkonsole leuchtet wdhrend der Aufnahme-
auslésung auf.

C Warnung: Waihlen Sie keine weitere Miniaturansicht, bevor das Vorschaubild in der akti-
ven Miniaturansicht sichtbar ist.

Im Operatorraum an der NX-Arbeitsstation:

* Das Bild wird vom DR-Detektor erfasst und in der Miniaturansicht angezeigt.

* Die aktuellen Rontgenbelichtungsparameter werden vom Generator zur NX-Arbeitsstation zu-
riickgesendet und im Teilfenster ,Bilddetail“ angezeigt.

* Wird eine Kollimation durchgefiihrt, wird das Bild an den Kollimationsrdndern automatisch ab-
geschnitten.

Schritt 6: Durchfiihren einer Qualitatskontrolle

Auf der MUSICA Acquisition Workstation:

1. Wihlen Sie das Bild aus, fiir das eine Qualitdtskontrolle durchgefiihrt werden soll.
2. Bereiten Sie das Bild fiir die Diagnose vor, z. B. durch L/R-Markierungen oder Anmerkungen.

3. Wenn das Bild OK ist, senden Sie es an einen Hardcopydrucker und/oder an ein PACS (Picture
Archiving and Communication System).
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Durchfiihren einer Untersuchung des gesamten Beins/gesamten Ruck-
grats

Weitere Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung fiir die DR fiir das gesamte Bein/ge-
samte Ruckgrat (Dokument 0179).

Die Verfiigharkeit der Funktion ,,DR fiir das gesamte Bein/gesamte Riickgrat“ ist von der Konfigura-
tion Ihres Systems abhangig.

Weitere Informationen finden Sie im CR Full Leg Full Spine User Manual (Bedienungsanleitung fir
die CR fiir das gesamte Bein/gesamte Riickgrat, Dokument 4408, Teil der NX-Benutzerdokumentati-
on).
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Durchfiihren einer Aufnahme mit einer CR-Kassette

Anmerkung Bei der Verwendung eines ID-Tablets zum Identifizieren von Kassetten vor der
Aufnahme wird die Kommunikation der Rontgenparameter zwischen der NX-Arbeitsstati-
on und der Rontgengeneratorkonsole abgebrochen. Es wird empfohlen, Kassetten wie in die-
sem Arbeitsablauf beschrieben nach der Belichtung zu identifizieren.

« Schritt 1:
e Schritt 2:
e Schritt 3:
e Schritt 4:
« Schritt 5:
e Schritt 6:
e Schritt 7:
e Schritt 8:

Abrufen der Patientendaten auf Seite 48

Auswahl der Belichtung auf Seite 56

Vorbereiten der Aufnahme auf Seite 57

Uberpriifen der Belichtungseinstellungen auf Seite 58

Durchfihren der Aufnahme auf Seite 59

Schritte 2 bis 5 fiir die nachsten Teilbelichtungen wiederholen auf Seite 59
Digitalisieren des Bildes auf Seite 59

Durchfiihren einer Qualitatskontrolle auf Seite 59
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Schritt 1: Abrufen der Patientendaten
Auf der MUSICA Acquisition Workstation:

1. Tritt ein neuer Patient ein, sind die Patientendaten fir die Untersuchung zu bestimmen.
2. Beginnen Sie mit der Untersuchung.

Achten Sie darauf, dass unbefugte Personen keinen Einblick in die Patientendaten bekommen,
wenn die Arbeitsstation mit einem zweiten Monitor aufderhalb des Operatorraums verbunden ist.
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Im Operatorraum an der NX-Arbeitsstation:
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1. Wéhlen Sie das Miniaturbild fiir die Belichtung im Teilfenster ,,Bildiibersicht“ des Fensters ,,Un-

tersuchung“ aus.

CR
TemT

Kassette in der DR-Rasterlade

Freie Aufnahme mit einer Kassette

@ Anmerkung Fiir eine Rasteraufnahme wird nur die Kassettengrofie 43 x 35 unterstiitzt.

Die Standard-Rontgenbelichtungsparameter fir die ausgewahlte Aufnahme werden an die Mo-
dalitat gesendet und auf der Softwarekonsole angezeigt.

Fir die automatische Positionierung des U-Arms wird die Standardposition des U-Arms fiir die
ausgewadhlte Aufnahme an die Modalitat gesendet und auf der Softwarekonsole angezeigt.

2. Wéhlen Sie die Teilbelichtung aus, wenn mehr als ein Bild fiir die gleiche Kassette gefordert

wird.

Wenn eine Bildminiaturansicht fiir mehrere Aufnahmen auf einer Kassette konfiguriert ist,

werden weitere Miniaturansichten im Teilfenster ,Bilddetail“ angezeigt. Dann miissen Sie fir je-
de Aufnahme eine dieser Miniaturansichten auswéhlen, um die richtigen voreingestellten Ront-
genbelichtungsparameter an die Modalitit zu senden.

@ Anmerkung Bei der Arbeit in einer PACS-Umgebung besteht der bevorzugte Arbeitsablauf
in nur einem Bild pro Kassette. Dies ist flr die optimale Verwendung von Hanging-Protokol-
len erforderlich. Es werden jedoch in bestimmten Fallen (z. B. bei Druckstandorten) mehre-

re Bilder pro Kassette unterstiitzt.
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Schritt 3: Vorbereiten der Aufnahme

1. Im Untersuchungsraum den U-Arm positionieren:

Halten Sie die Taste MOVE (Bewegen) auf dem Bedienfeld oder der Fernbedienung des U-Arms
gedruickt.
Der U-Arm bewegt sich in die Standardposition fir die ausgewdihlte Aufnahme.
2. Den Patienten positionieren:
a) Positionieren Sie die Kassette.

Anmerkung Fiir eine freie Belichtung ist u. U. eine partielle Bleiabdeckung der Kasset-
te erforderlich, wenn mehrere Bilder auf einer Kassette aufgenommen werden sollen.

b) Positionieren Sie den Patienten.

¢) Uberpriifen Sie, ob die Position des Rontgensystems fiir die Aufnahme geeignet ist.

d) Korrigieren Sie noch abschliefSend mit den Tasten auf dem Bedienfeld oder der Fernbedie-

nung die Position des U-Arms.

e) Stellen Sie den richtigen Abstand zwischen Kassette und Rontgenrohre ein.

f) Schalten Sie das Lichtvisier am Kollimator ein. Passen Sie bei Bedarf die Kollimation an.

g) Ergreifen Sie ggf. Strahlenschutzmafinahmen fiir den Patienten.

Warnung: Uberwachen Sie die Position des Patienten (Héinde, Fiifde, Finger usw.), um Ver-
letzungen des Patienten durch Bewegungen des Geréts zu vermeiden. Die Hande des Pati-
enten diirfen nicht mit mobilen Komponenten des Gerdts in Kontakt kommen. Infusions-
schlduche, Katheter und andere am Patienten befindliche Schlduche miissen in sicherer Ent-
fernung zu beweglichen Gerateteilen gefithrt werden.

& Vorsicht: Verwenden Sie die kleinstmdgliche Rontgenfeldkollimation. Stellen Sie sicher,
dass der Bereich von Interesse vollstdndig belichtet wird und das Rontgenfeld nicht iiber
den Bereich von Interesse hinausgeht. Der Kollimator begrenzt den kollimierten Bereich au-
tomatisch auf die Grofde des Detektors, es sei denn er wird mit dem Schliissel auf der Riick-
seite fiir den manuellen Modus entsperrt.
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Schritt 4: Uberprifen der Belichtungseinstellungen

Im Operatorraum iiber die Softwarekonsole oder im Untersuchungsraum tiber den Touchscreen
der Bedienkonsole:

1. Uberpriifen Sie, ob die auf der Konsole angezeigten Belichtungseinstellungen fiir die Aufnahme
geeignet sind.

2. Wenn andere als die fiir die NX-Untersuchung definierten Belichtungswerte erforderlich sind,
verwenden Sie die Konsole, um die definierten Standardbelichtungseinstellungen zu tber-
schreiben.
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Schritt 5: Durchfiihren der Aufnahme
Im Operatorraum:
Driicken Sie die Belichtungstaste, um die Aufnahme durchzufiihren.

Warnung: Die Strahlenanzeige an der Bedienerkonsole leuchtet wdhrend der Aufnahme-
auslésung auf.

Im Operatorraum an der NX-Arbeitsstation:

* Die aktuellen Réntgenaufnahmeparameter werden von der Konsole zur NX-Arbeitsstation zu-
rickgemeldet und im Teilfenster ,Bilddetail“ angezeigt.

* Die tatsachlichen Rontgenbelichtungsparameter und der Wert des Belichtungsindex (EI, Expo-
sure Index) auf der NX-Arbeitsstation konnen zur Uberwachung der Ausfiihrung der Belich-
tungsautomatik des Rontgensystems verwendet werden.

* Auf allen Miniaturansichten, fiir die die Belichtung durchgefiihrt wird und fiir die Belichtungs-
einstellungen zuriick an die NX-Arbeitsstation gesendet werden, wird eine griine OK-Markie-
rung angezeigt.

Schritt 6: Schritte 2 bis 5 fiir die nachsten Teilbelichtungen wiederholen

Schritt 7: Digitalisieren des Bildes

Im Untersuchungsraum:

Nehmen Sie die belichtete Kassette.

Im Operatorraum:

1. Legen Sie die Kassette in den Digitizer ein.
2. Klicken Sie im Untersuchungsfenster von NX auf,ID*

Anmerkung Sie konnen auch ein ID Tablet zur Identifizierung der Kassette verwenden
und sie mit einem beliebigen Digitizer digitalisieren.

Das Bild wird im Teilfenster ,Bildiibersicht“ des Untersuchungsfensters angezeigt.

Schritt 8: Durchfiihren einer Qualitatskontrolle
Im Operatorraum an der NX-Arbeitsstation:

1. Wéhlen Sie das Bild aus, fiir das eine Qualitatskontrolle durchgefiihrt werden soll.
2. Bereiten Sie das Bild fiir die Diagnose vor, z. B. durch L/R-Markierungen oder Kommentare.

3. Wenn das Bild OK ist, senden Sie es an einen Hardcopy-Drucker und/oder an ein PACS (Picture
Archiving and Communication System).
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Anhalten des Systems

So beenden Sie das System:
1. Halten Sie die MUSICA Acquisition workstation an.

Die MUSICA Acquisition workstation kann auf zwei Wegen beendet werden, entweder durch
Abmeldung aus Windows oder ohne Abmeldung aus Windows.

Néhere Informationen finden Sie in Dokument 4420 der Bedienungsanleitung der MUSICA Ac-
quisition workstation.

Anmerkung Abschalten der MUSICA Acquisition workstation schaltet nicht den DR-De-
tektor ab. Wenn der DR-Detektor eingeschaltet bleibt, ist nach dem Starten der MUSICA
Acquisition workstation keine Aufwarmzeit erforderlich.

2. Schalten Sie die U-Arm-Einheit mit der Taste auf der U-Arm-Bedienung im Untersuchungsraum
aus.
Das griine Licht geht aus.

3. Driicken Sie den AUS-Schalter an der Rontgengenerator-Konsole, um den Generator auszuschal-
ten.
Das grune Licht geht aus.

4. Bei einer Konfiguration mit einem drahtlosen DR-Detektor schalten Sie den DR-Detektor aus:

* Schalten Sie den DR-Detektor aus.
* Entnehmen Sie das Akkupack.

@ Anmerkung Wenn der DR-Detektor ausgeschaltet ist, ist beim ndchsten Starten eine Auf-
warmphase erforderlich.

C Warnung: Warten Sie nach dem Anhalten des Systems mindestens 10 Sekunden, bevor Sie
es erneut starten.

Bedienung der DX-D-Softwarekonsole

* Bereich zum Gerétestatus auf Seite 61

* Bereich zur DAP-Anzeige auf Seite 70

* Bereich zum Fehlerstatus auf Seite 71

* Fenster mit den Bedienelementen fiir den Generator auf Seite 72

* Fenster mit den Bedienelementen der Rontgenmodalitéat auf Seite 81
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Bereich zum Geratestatus

Ll

Abbildung 17: Bereich zum Geratestatus

* Modalitatsposition auf Seite 62

* TFilterstatus auf Seite 63

e Status des Streustrahlenrasters auf Seite 64
* Positionsstatus auf Seite 65

* Aufnahmebereit auf Seite 66

* Vorbereitung auf Seite 67

* Rontgen Ein auf Seite 68

¢  Warmeeinheiten auf Seite 69
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Die Modalititsposition wird automatisch anhand der ausgewahlten Belichtung ausgewahlt.

Zum Andern der fiir die Belichtung vorgesehenen Position auf der Modalitét klicken Sie auf den
Pfeil der Dropdownliste und wéhlen die Modalitdtsposition aus der Liste aus.

Tabelle 2: Modalitatsposition

Symbol Beschreibung
Das Bild ist fiir den Rontgentisch mit Katapultrasterlade einge-
=R plant.

Tl

Das Bild ist als freie Aufnahme mit CR eingeplant.

=1

Das Bild ist fiir den Rontgentisch unter Verwendung des festste-
henden DR-Detektors eingeplant.

=T

-

Das Bild ist fiir den in der Rontgentischlade eingesetzten porta-
blen DR-Detektor eingeplant.

|

Das Bild ist als freie Aufnahme mit dem portablen DR-Detektor
eingeplant.

@,

Das Bild ist als freie Aufnahme eingeplant.

Der Typ und die Konfiguration des Rontgensystems bestimmen, welche Modalitatspositionen ver-

fugbar sind.

Anmerkung Die Modalititsposition eines U-Arm-Réntgensystems wird durch das Symbol
fir einen Rontgentisch dargestellt.

Das Symbol fiir die Modalitatsposition zeigt den Status des DR-Detektors an.

Tabelle 3: Status des DR-Detektors

Symbol

Statusbeschreibung

=1

Grau: Das Bild ist eingeplant und der DR-Detektor ist im Schlafmo-
dus.

[l

Grin: Der DR-Detektor ist bereit, die Aufnahme auf dem gewéhlten
Aufnahmesystem durchzufiihren.

Blinkt griin: Die Belichtung wurde durchgefiihrt und die Aufnahme
dauert noch an.

=1

Rot: Der DR-Detektor ist aufser Betrieb.

Blinkt rot: Das gewéhlte Aufnahmesystem lauft gerade hoch.

Die verfiigharen Arbeitsstationen hangen vom Modalitdtentyp und der Konfiguration ab.
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Filterstatus

Auf Systemen mit automatischer Filterung wird der Filter automatisch anhand der ausgewdhlten
Belichtung ausgewahlt.

Die Filtereinstellung kann an der Softwarekonsole oder an dem Kollimator modifiziert werden.

* an der Softwarekonsole klicken Sie auf den Pfeil der Dropdownliste des Filterstatus und wihlen
den Filter aus der Liste aus.

* an dem Kollimator verwenden Sie die Filter-Schaltflache

Tabelle 4: Kollimator mit automatischem Filter

(kein Symbol) Es wird kein Filter verwendet.
oL Es wird ein Filter verwendet. Material und Dicke des Filters
Lmm Al sind angegeben.

Tabelle 5: Kollimator mit manuellem Filter

(kein Symbol) Es ist kein Filter erforderlich.

Es ist ein Filter erforderlich. Legen Sie den Filter manuell
ein.
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Status des Streustrahlenrasters

* Der Rasterstatus wird automatisch erkannt.

Tabelle 6: Automatische Erkennung des Rasterstatus

- Leer: Es ist kein Raster erforderlich.

Grin: Das korrekte Raster ist eingelegt. Der Rastertyp ist ange-
geben.

rtal Rot: Es ist ein Raster erforderlich. Das richtige Raster ist nicht
i eingelegt oder falsch eingelegt.

* Der Rasterstatus wird nicht automatisch erkannt.

Tabelle 7: Nicht automatische Erkennung des Rasterstatus

- Leer: Es ist kein Raster erforderlich.

Orange: Es ist ein Raster erforderlich.
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Positionsstatus

Der Positionsstatus ist auf Systemen mit automatischer Positionierung verfiigbar.

Tabelle 8: Positionsstatus

Symbol Beschreibung
- Auf Ziel. Die Position des Rontgensystems entspricht der Zielposi-
tion.

Nicht auf Ziel. Die Position des Rontgensystems entspricht nicht
der Zielposition.

# In Bewegung. Das Rontgensystem bewegt sich zur Zielposition.
|
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Aufnahmebereit

Ein Symbol zeigt an, ob das Rontgensystem bereit fiir die Aufnahme ist.

Tabelle 9: Aufnahmebereit

Symbol Beschreibung

Aufnahmebereit. Zeigt an, dass die ausgewdahlte Technik ord-
nungsgemaf’ eingerichtet ist und kein Verriegelungsfehler oder
Systemfehler vorliegt.

‘.‘ Nicht aufnahmebereit.
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Vorbereitung

Abbildung 18: Vorb.

Driicken Sie den Handschalter halb in die Vorbereitungsposition herunter, um die Rontgenrohre
fir die Belichtung vorzubereiten. Die Anzeige leuchtet auf, wenn die Rontgenrdhre vorbereitet ist
und keine Verriegelungsfehler oder Systemfehler vorliegen.

Nachdem Sie auf diesen Knopf gedriickt haben, sind die folgenden Funktionen aktiv.

* Anodendrehung.
* Filamentstrom wechselt vom Standby zum ausgewéhlten mA-Wert.
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Rontgen Ein

X

Abbildung 19: Réntgen Ein

Nachdem Sie den Handschalter ganz gedrickt haben, wird die Rontgenaufnahme durchgefiihrt.
Die Anzeige auf der Konsole leuchtet dann auf.
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Warmeeinheiten
Der Status der Warmeeinheiten wird unter dem Rontgensymbol angezeigt.

Wahrend der Aufnahmen werden die Warmeeinheiten berechnet und summiert. Die Warmeein-
heitenanzeige zeigt den Prozentsatz der Warmekapazitat der verwendeten Rontgenrohre. Eine An-
zeige von ,,0 %“ wiirde anzeigen, dass die gesamte Warmeeinheitenkapazitit der Réntgenréhre
verbleibt.
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Bereich zur DAP-Anzeige

Die Dosisanzeige zeigt die Kennzahl der Strahlenbelastung der letzten Aufnahme an. Die Kennzahl
der Strahlenbelastung wird als DAP-Wert (Dose Area Product, Dosisflichenprodukt) in cGy*cm? (z.
B. 12,22 cGycm?) angegeben.

Durch die Auswahl einer neuen Aufnahme wird der DAP-Wert wieder zurtickgesetzt.

0 cdeyam?

Abbildung 20: Bereich zur DAP-Anzeige
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Bereich zum Fehlerstatus

1. Schaltflache zum Bestatigen von Fehlern

Im Bereich zum Fehlerstatus werden Warnungen, Fehlercodes und Fehlerbeschreibungen ange-
zeigt. Nach Behebung des Fehlers wird die Schaltflache ,,CONT.“ (Forts.) aktiv. Klicken Sie auf die
aktive Schaltflaiche und setzen Sie den Fehlerzustand zurtck.

Wenn Sie auf den Text im Bereich zum Fehlerstatus klicken, wird eine Meldung mit dem gesamten
Text eingeblendet.

B Cherrsiowe (0,30 Dty

! = e M
[t : £ oawmsntrsd i [adlass L ‘--nu
. 2 CO8
- /|

p—

Abbildung 21: Bereich zum Fehlerstatus und eingeblendete Meldung
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Fenster mit den Bedienelementen fiir den Generator

1. Rontgenparameter
2. Brennfleckanzeige
3. AEC-Schaltflachen
4. Rontgenrohrenlast

Abbildung 22: Bedienelemente fiir den Generator

* Rontgenparameter auf Seite 73

* Brennfleckanzeige auf Seite 74

* Rontgenrdhrenlast auf Seite 75

* Belichtungsautomatik (AEC, Automatic Exposure Control) auf Seite 76
* Rontgenarbeitsmodi auf Seite 79
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Rontgenparameter

Sie kénnen die folgenden Rontgenparameter einstellen:

Abbildung 23: Rontgenparameter

Zum stufenweisen Verdndern der Rontgenparameter verwenden Sie die Pfeile NACH OBEN und
NACH UNTEN. Mit jedem Tippen auf die Schaltfliche erhéhen sich stufenweise die entsprechenden
Werte.

* kVp: Zeigt den fiir die Parameter ausgewéhlten Rontgenwert kVp (Rohrenspannung) an.
* mAs kann Folgendes anzeigen:

* Den fir die Parameter ausgewdihlten Rontgenwert maAs.

* Der maximale mAs-Wert fiir eine Aufnahme mit Belichtungsautomatik. Anhand des max.
mAs-Werts und der mA-Einstellung muss der Generator seine maximale Belichtungszeit be-
grenzen. Rontgenstrahlen aufSerhalb dieser Grenzwerte sind NICHT zuldssig. Die hochste zu-
lassige Einstellung fir den maximalen mAs-Wert ist vom mA-Wert abhangig.

* Wenn eine Aufnahme durchgefithrt wird, wird der tatsdchliche mAs-Wert am Ende der Auf-
nahme angezeigt.

* mA: Zeigt den fiir den Parameter ausgewdahlten Rontgenwert mA (Istwert) an. Die Auswahl des

Brennflecks wird automatisch gedndert, wenn der mA-Wert die Toleranzgrenze iiberschreitet.

* ms kann Folgendes anzeigen:

* Den fir den Parameter ausgewdhlten Zeitwert (in Millisekunden).
* Wenn eine Aufnahme durchgefiihrt wird, wird die tatsdchliche Zeit am Ende der Aufnahme
angezeigt.

* Mazx. ms zeigt Folgendes an: Die maximal fiir den DR-Detektor-Betrieb zugelassene Belichtungs-
zeit (550 ms oder 1000 ms). Aufgrund dieser Werte muss der Grenzwert des Generators fiir die
maximale Belichtungszeit angepasst werden. Rontgenstrahlen aufierhalb dieses Integrations-
zeitfensters des DR-Detektors sind NICHT zuldssig. Dies fiihrt dazu, dass mit AEC die Aufnahme
beendet wird, auch wenn die Zieldosis nicht erreicht ist. Im Modus ,,Freie Aufnahme* bei Ver-
wendung von DR oder CR nicht verfiigbar.

Bei Verwendung der Belichtungsautomatik (AEC) wird die Belichtung entsprechend den Einstellun-
gen ,max ms“ und ,max. mAs“ beendet, auch wenn die Zieldosis nicht erreicht wurde.
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Brennfleckanzeige

Eine Brennfleckanzeige zeigt den ausgewéahlten Brennfleck der Réntgenrdhre an: ,Klein“ oder
., Grof3«.

Abbildung 24: Brennfleckanzeige

Sie konnen den Brennfleck &ndern, indem Sie auf die Anzeige tippen. Der kVp- und konstante mAs-
Wert werden gehalten, wenn dies moglich ist. Der verfiighare mA-Wert wird entsprechend der ma-
ximalen Leistung, Augenblicksleistung, Raumladung usw. eingestellt.

Wenn ein Brennfleck ausgewdhlt ist, wird der hochste fiir den ausgewdhlten Brennfleck verfiigha-
re mA-Wert und die entsprechende Belichtungszeit festgelegt, um einen konstanten mAs-Wert zu
halten, sofern der mA-Wert nicht die maximale Rohrenleistung und der Wert fiir die Belichtungs-
zeit nicht die maximale Integrationszeit des DR-Detektors (Max. ms) iberschreitet.

Anmerkung Sie kénnen Anderungen des Brennflecks vornehmen, wenn die aktuellen Be-
dingungen der Rontgenrohre dies zulassen. Der fiir die Station eingestellte mA-Wert fir die
Brennfleckdnderung wird vom zustandigen Techniker vor Ort wdhrend der Installation
konfiguriert.
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Réntgenrdéhrenlast

Um den Lebenszyklus der Rohre zu verldngern, ist die Leistung der Rohre standardméfig auf 80 %
reduziert. Wenn eine spezielle Technik eine R6hrenleistung von 100 % erfordert, tippen Sie auf die
Schaltflache ,,100%*.

Je nach Status der Warmeeinheiten ist ein Wechsel zu 100 % ggf. nicht moglich.

W&

Abbildung 25: R6hrenleistung
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Belichtungsautomatik (AEC, Automatic Exposure Control)

Mit der Belichtungsautomatik wird eine konstante Dichte mit hervorragendem Kontrast unabhén-
gig von der ausgewdhlten Rontgentechnik erzeugt. Das AEC-Modul umfasst die Bedienelemente fiir
die Auswahl der Messfelder (Ionenkammer), der Empfindlichkeit und der Dichtekompensation.

Zum Aktivieren des AEC-Modus tippen Sie auf eine der drei Schaltflachen mit AEC-Feldern.

Zum Deaktivieren des AEC-Modus tippen Sie auf alle ausgewéhlten Schaltflachen mit AEC-Feldern,
bis keines mehr ausgewdhlt ist.

Wird vor der Aufnahme die Meldung ,,Wrong AEC Selection“ (Falsche AEC-Auswahl) auf der Soft-
warekonsole angezeigt, bedeutet dies, dass der ausgewdhlte kVp-Wert, die AEC-Dichte und/oder
Empfindlichkeit eine Technik eingestellt haben, die aufierhalb des Betriebsbereichs mit der AEC
liegen. Eine weitere Aufnahme wird verhindert. Andern Sie einen der Parameter (KVp-Wert, AEC-
Dichte oder -Empfindlichkeit), um eine AEC-fahige Technik zu erhalten.

Feldauswahl

Jede Schaltflache gibt den zugehdrigen physischen Ort des ausgewdéhlten Feldes im AEC-Aufnahme-
detektor an und Sie kénnen diesen auswahlen oder abwéhlen, indem Sie darauf tippen.

Es kann jede beliebige Kombination an Feldern ausgewdhlt werden, wobei die Farbe der Schaltfla-
chen bei Aktivierung wechselt (hervorgehoben).

Abbildung 26: Feldauswahl

Empfindlichkeit

Uber die einzelnen Schaltflichen kann die AEC-Abschaltdosis (niedrige Dosis, mittlere Dosis und
hohe Dosis in Abhingigkeit der Konfiguration zum Installationszeitpunkt) angepasst werden. Wird
eine Schaltflache ausgewdhlt (hervorgehoben), werden die anderen automatisch deaktiviert.

Abbildung 27: Empfindlichkeit

Dichte

Mit diesen Schaltflachen wird die AEC-Abschaltdosis (und entsprechend die Eintrittsdosis fiir den
Patienten) angepasst.

Abbildung 28: Dichte

Die Dichte kann im Bereich zwischen -4 bis +4 erh6ht und verringert werden. Mit jeder Stufe wird
die Dosis um 25 % verdndert (Standardeinstellung sind 25 %). Ist die Dichte deaktiviert, wird die
Dichtebereichszahl in Schwarz angezeigt.
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Tabelle 10: Dichteskala-Abweichung zur Referenzdosis (Rd)

Dichte
-4 Rd x 0,41
-3 Rd x 0,51
-2 Rd x 0,64
-1 Rd x 0,80
0 Referenzdosis (Rd)
+1 Rd x 1,25
+2 Rd x 1,56
+3 Rd x 1,95
+4 Rd x 2,44

GroRe des Patienten
Die Grofie des Patienten ist in fiinf Kategorien aufgeteilt: Sehr klein, Klein, Mittel, Grof3, Sehr grofs.

Waéhlen Sie durch Antippen der Pfeiltasten ,Nach oben“ bzw. ,Nach unten“ die gewtiinschte Patien-
tengrofie aus.

- 0

Abbildung 29: GroR3e des Patienten

AEC-Sicherungszeit

Wenn die Aufnahme durch den AEC-Sicherungstimer abgebrochen wird, blinkt die Schaltflache
»,CONT.“ (Forts.) und die Meldung ,,Not Enough Dose“ (Dosis nicht ausreichend) auf der Software-
konsole. Weitere Aufnahmen werden dann verhindert, bis die AEC-Funktion durch Bertithrung der
Schaltflache ,,CONT.“ (Forts.) zuruckgesetzt wurde. Befindet sich der Generator im ,Vorbereitungs-
modus“, kann die AEC-Funktion nicht zuriickgesetzt werden.

Abbildung 30: AEC-Sicherungszeit
Schnellabbruch

Das Sicherheitsgerat fiir einen Schnellabbruch beendet die Rontgenaufnahme, wenn keine Strah-
lung in der Ionenkammer erkannt wird oder wenn die ausgewéahlten Parameter (kurze Sicherungs-
zeit/mAs) fir eine Aufnahme mit AEC nicht geeignet sind.

Der AEC-Schnellabbruch vergleicht den AEC-Anstieg mit 25 % des Zieldosiswerts bei 30 % der kon-
figurierten AEC-Sicherungszeit. Sie wird nach 30 % der AEC-Sicherungszeit und nach 10 ms Belich-
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tung aktiviert, wobei beide Bedingungen erfiillt sein miissen. Bei aktivierter AEC wird flr eine op-
timierte Ausfiithrung des Schnellabbruchs empfohlen, eine Belichtungssicherungszeit iiber 100 ms
auszuwaéhlen.

Der Fehlercode fiir den Schnellabbruch ist E95.
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Réntgenarbeitsmodi

Sie kénnen die folgenden Rontgenarbeitsmodi entsprechend den zu steuernden Parametern und
dem Grad der Automatisierung auswahlen:

* Ein-Punkt-Modus (1P) durch Auswahl von kVp mit AEC-Betrieb.
o Zwei-Punkt-Modus (2P) durch Auswahl von kVp und maAs.

* Drei-Punkt-Modus (3P) durch Auswahl von kV, mA und Belichtungszeit unabhdngig von einan-
der.

Ein-Punkt-Modus (1P)

Wenn Sie eine der Schaltflachen mit AEC-Feldern ausgewdhlt haben, wird der 1-Punkt-Modus akti-
viert.

Die Werte fiir kVp, mAs, mA, max ms, die Einstellung des Brennflecke, der Dichte, der Empfindlich-
keit, der Patientengrofse und der ausgewéahlten AEC-Felder kdnnen angepasst werden.

Der Wert fiir mAs ist der maximale mAs-Wert. Der Standardwert fiir ,max mAs“ ist der hochste un-
terstiitzte Wert.

Der Wert fiir ,,ms“ ist nicht verfiighar.
Wenn Sie alle AEC-Felder deaktivieren, wird automatisch in den 2-Punkt-Modus gewechselt.

Nach der Aufnahme geben alle Werte die tatsachlichen vom Generator verwendeten Einstellungen
wieder.

Abbildung 31: 1P-Arbeitsmodus

Zwei-Punkt-Modus (2P)

Die Werte fiir kVp, mAs, max ms, die Einstellung des Brennflecks und die Réntgenrohrenlast kon-
nen angepasst werden.

Die Werte fiir mA und ms werden automatisch angepasst, sodass der mAs-Wert innerhalb der
Grenzen des Generators oder der Beschrankungen der Rontgenréhre konstant bleibt.
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Der Standardwert fiir mAs ist 20 mAs.
Die Einstellung fiir Dichte, Empfindlichkeit und Patientengréfie ist nicht verfiigbar.

Wenn Sie eine der Schaltflachen mit AEC-Feldern ausgewdhlt haben, wird der 1-Punkt-Modus akti-
viert.

Wenn Sie den Wert fiir mA oder ms anpassen, wird der 3-Punkt-Modus aktiviert.

Nach der Aufnahme geben alle Werte die tatsdchlichen vom Generator verwendeten Einstellungen
wieder.
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Abbildung 32: 2P-Arbeitsmodus

Drei-Punkt-Modus (3P)

Die Werte fiir kVp, mA und ms kénnen angepasst werden. Die anderen Werte werden automatisch
angepasst, sodass der mAs-Wert konstant bleibt.
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Fenster mit den Bedienelementen der Rontgenmodalitat

» Positionierungsparameter auf Seite 82
* Kollimatorparameter auf Seite 84
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Positionierungsparameter

Auf Systemen mit automatischer Positionierung, wird die Zielposition automatisch anhand der aus-
gewdhlten Belichtung ausgewaéhlt.

So konnen Sie die Zielposition dndern:

* Bléattern Sie durch den vorkonfigurierten Datensatz der Zielpositionen, indem Sie auf die Schalt-
flachen fiir die automatische Positionsauswahl klicken. Zu jeder Zielposition gibt es eine Refe-
renznummer. Es wird ein Referenzbild angezeigt. Die Parameter fiir die Zielpositionierung wer-
den festgelegt.

* Verwenden Sie die Pfeile NACH OBEN und NACH UNTEN und erh6hen oder verringern Sie stu-
fenweise die Positionierungsparameter. Mit jedem Tippen auf die Schaltfliche erhéhen sich stu-
fenweise die entsprechenden Werte.

Abbildung 33: Positionierungsparameter

1. Schaltflachen fiir die automatische Positionsauswahl
2. Ist-Positionierungsparameter
3. Ziel-Positionierungsparameter

Die ausgewdihlte Modalitdtsposition bestimmt, welche Positionierungsparameter verfiighar sind.

Anmerkung Je nach Systemkonfiguration sind die Ziel-Positionierungsparameter ggf. nicht
bearbeitbar.

Um das Rontgensystem in die Zielposition zu bewegen, driicken und halten Sie die Schaltflache
MOVE (BEWEGEN) am Rontgensystem oder auf der Fernbedienung gedriickt. Wenn das Réntgen-
system die Zielposition erreicht hat, entsprechen die Ist-Positionsparameter den Werten der Ziel-
Positionsparameter und im Bereich fiir den Gerétestatus wird der Status ,,Auf Ziel“ angezeigt.

Abbildung 34: Positionsstatus , Auf Ziel”

Fur abschliefSende Anpassungen der Position verwenden Sie die Bedienelemente zur Positionie-
rung am Rontgensystem.

Der Typ des Rontgensystems bestimmt, welche automatischen Positionen und Positionierungspara-
meter verfligbar sind. Typische Parameter sind Tischhohe, Rasterladenposition fiir einen RAD Ta-
ble, Rasterladenhohe fiir eine RAD Wall Stand sowie Hohe, Armwinkel und Detektorwinkel fiir ein
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U-Arm-Rontgensystem und auch allgemeine Parameter wie der Abstand zwischen Brennfleck und
Bildempféanger (SID).
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Kollimatorparameter

Auf Systemen mit automatischem Kollimator, wird der Kollimator automatisch anhand der ausge-
wiéhlten Belichtung ausgewahlt.

Zum Andern der automatischen Kollimation sowie zum stufenweisen Erhéhen und Verringern der
Kollimatorparameter verwenden Sie die Pfeile NACH OBEN und NACH UNTEN. Mit jedem Tippen
auf die Schaltfliche erhohen sich stufenweise die entsprechenden Werte.

Abbildung 35: Kollimatorparameter

Wenn Sie dieselben Kollimatoreinstellungen fiir verschiedene Aufnahmen verwenden méchten,
driicken Sie bei der ersten Aufnahme die Speichertaste und bei allen spateren Aufnahmen, die mit
denselben Kollimatoreinstellungen gemacht werden sollen, die Wiederherstellentaste.

Problembehebung

* DR-Detektor uiberschreitet die maximale Betriebstemperatur auf Seite 85
* DR-Detektor muss neu kalibriert werden auf Seite 86

* Problem mit DR-Detektor auf Seite 87

* Grenzwerte von Rontgenparametern auf Seite 88

* Anzeigen fir Selbstdiagnose auf Seite 90
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DR-Detektor uberschreitet die maximale Betriebstemperatur

Details Auf NX wird eine Meldung angezeigt, dass der DR-Detektor die maxi-
male Betriebstemperatur tiberschreitet.

Grund Aufgrund der Umgebungstemperatur und der Anzahl der aufgenom-
menen Bilder kann die interne Temperatur des DR-Detektors zu hoch
werden.

Kurzlosung 1. Schalten Sie den DR-Detektor aus.

2.

=W

. Starten Sie die NX-Arbeitsstation.

Lassen Sie den DR-Detektor mindestens eine Stunde lang ausge-
schaltet.

Fahren Sie die NX-Arbeitsstation herunter.
Schalten Sie den DR-Detektor ein.
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DR-Detektor muss neu kalibriert werden

Details Es wird eine Meldung angezeigt, dass der DR-Detektor neu kalibriert
werden muss.

Ursache Ein DR-Detektor muss in regelméfiigen Abstidnden neu kalibriert
werden.
Kurzlosung Folgen Sie zum Kalibrieren des DR-Detektors den Anweisungen in

der Bedienungsanleitung.

* Das Expertenhandbuch fir die DR-Detektorkalibrierung, Doku-
ment 0134
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Problem mit DR-Detektor

Details Auf NX wird eine Fehlermeldung angezeigt, dass ein Problem im Zu-
sammenhang mit dem DR-Detektor besteht.

Grund -

Kurzlosung Schalten Sie den DR-Detektor aus.

Fahren Sie die NX-Arbeitsstation herunter.
Schalten Sie den DR-Detektor ein.
Starten Sie die NX-Arbeitsstation.

N e
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Grenzwerte von Rontgenparametern

Wenn der Wert eines Rontgenparameters nicht erhéht oder verringert werden kann, wurde mogli-
cherweise einer der folgenden Grenzwerte erreicht:

* Grenzwerte von Réntgenparametern. Ein maximaler oder minimaler Grenzwert der Rontgen-
parameter wurde erreicht. Es wird eine Informationsmeldung angezeigt.

* Grenzwert der Generatorleistung. Der Grenzwert der Generatorleistung (kVp x mA) wurde
erreicht. Es wird eine Informationsmeldung angezeigt. Wenn der Grenzwert der Generatorleis-
tung durch eine Erh6hung der mA auf den mdéglichen Maximalwert erreicht wurde, kdnnten
Sie den kVp-Wert auf seinen Maximalwert erhéhen. Der mA-Wert verringert sich dann automa-
tisch, solange der mAs-Wert konstant gehalten wird.

+ Raumladung. Der Grenzwert der Raumladung der ausgewéhlten Rontgenréhre wird durch An-
dern der kVp- oder mA-Werte erreicht. Es wird eine Informationsmeldung angezeigt.

* Maximale Energie (60 kJ). Die maximale Energie (60 k]) wird nur im AEC-Modus tiiberschritten.
Es wird eine Informationsmeldung angezeigt.

* Augenblicksleistung. Der Grenzwert der Augenblicksleistung der Rontgenrdhre (Nennwert-
grenze oder momentane Uberhitzung der Réntgenrdhre) wird durch Auswahl einer Technik er-
reicht. Es wird eine Informationsmeldung angezeigt.

Der nachfolgende Tabelle zeigt die verschiedenen Informationsmeldungen an, die ggf. auf der Kon-
sole angezeigt werden, wenn einer der Belichtungsparameter erhoht oder verringert wird.

Tabelle 11: Grenzwerte von Rontgenparametern

Informationsmeldung Beschreibung

Min kVp kVp-Minimum (Generatorgrenzwert)

Max kVp kVp-Maximum (Generatorgrenzwert)

Max kVp Tube kVp-Maximum (begrenzt durch die Lastkurven der Réntgenréhre
oder begrenzt wiahrend der Generatorkonfiguration)

Min mA mA-Minimum (der fiir die einzelnen Brennflecke konfigurierte
Generatorgrenzwert)

Max mA mA-Maximum (der flr die einzelnen Brennflecke konfigurierte
Generatorgrenzwert)

Min mAs mAs-Minimum (Generatorgrenzwert)

Max mAs mAs-Maximum = 500 mAs (gesetzlicher AEC-Grenzwert)

Min ms Minimale Belichtungszeit (Generatorgrenzwert)

Max ms Maximale Belichtungszeit (Generatorgrenzwert)

Min ms & Min mA Minimale Belichtungszeit und mA-Minimum (Generatorgrenz-
wert)

Max ms & Max mA Maximale Belichtungszeit und mA-Maximum (Generatorgrenz-
wert)
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Informationsmeldung Beschreibung

Max Power Maximale Leistung (Generatorgrenzwert)

Raumladung Raumladung bezeichnet die Emissionsgrenze des Filaments fiir
eine Kombination aus kVp und mA im ausgewdhlten Brennfleck.

Max Energie (60Kk]) Die maximale Energie darf 60 k] nicht iberschreiten (kVp x mAs
= 60 KJ) (gesetzlicher AEC-Grenzwert).

Momentanleistung Der Grenzwert der Augenblicksleistung bzw. Momentanleistung

der Rontgenrdhre in Abhéngigkeit der Anodentemperatur, der
ausgewahlten Belichtungszeit und des ausgewéhlten Brennflecks.
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Anzeigen fur Selbstdiagnose

Anzeigen fir eine Selbstdiagnose benennen eine Fehlfunktion im System und weisen den Bediener
darauf hin, dass die Belichtung durch einen Fehler verhindert wird. Wahrend des normalen Be-
triebs des Systems werden diese Anzeigen entweder direkt im unteren Bereich der Konsole ange-
zeigt oder als Fehlercode in der Ndhe der Schaltflache ,,CONT.“ (Forts.).

Tabelle 12: Anzeigen fur Selbstdiagnose

Anzeige Beschreibung

DOOR OPEN Zeigt an, dass die Tir zum Rontgenraum wahrend der Verwendung
des Rontgensystems geoffnet ist.

GENERATORUBERLAS- Zeigt an, dass die Belichtung aufgrund eines Lichtbogeniiberschlags
TUNG oder einer Fehlfunktion wihrend der Belichtung im HV-Schaltkreis
(Rontgenrohre, HV-Transformator und/oder HV-Kabel) unterbro-
chen wurde oder ein Fehler des IGBT-Moduls (iiberhitzte oder defekte
IGBTs) erkannt wurde.

Diese Anzeige kann auch aufgrund einer ldngeren Aufnahme oder ei-
nes Hochenergiebildes mit kalter Rontgenréhre (wenn die Rontgen-
rohre nicht ausreichend vorgewadrmt wurde) eingeblendet werden.

TUBE OVERLOAD Zeigt an, dass entweder die ausgewdahlte Technik aufSerhalb der Nenn-
werte der Rontgenrohre liegen oder die aktuellen Bedingungen der
Rontgenrdhre eine Belichtung verhindern (Anode tiberhitzt). Parame-
ter fiir die ndchste Aufnahme sind ggf. voriibergehend durch den Ge-
nerator begrenzt (dndern Sie die Belichtungswerte oder warten Sie,
bis die Rontgenrohre abgekihlt ist).

ROTOR ERROR Zeigt an, dass die Rontgenrohrenanode wahrend der Vorbereitung
nicht dreht. Aufnahmen werden verhindert.

OVERHEAT Zeigt an, dass der Thermostat/Druckregler der Rontgenrdhre aufgrund
einer Uberhitzung des Réntgenréhrengehiuses geoffnet ist (wenn Ge-
héuse zu heif3, warten, bis Gehduse abgekiihlt ist) oder dass eine Fehl-
funktion vom Thermostat/Druckregler vorliegt (Gehduse ist kiihl). Die
Warmeeinheiten konnen auf einen beliebigen Wert ansteigen.

TECHNIQUE ERROR 0 Wenn ,TECHNIQUE ERROR* (Technikfehler) wéhrend der Be-
lichtung angezeigt wird, zeigt dies an, dass die Belichtung auf-

grund eines Systemfehlers durch den ,Sicherheitstimer“ unter-

brochen wurde. Wenden Sie sich an den Kundenservice.

Dieser Meldung kann auch angezeigt werden, wenn ein Fehler des
automatischen Kollimators erkannt wurde (Lamellen sind wihrend
der Belichtung ganz gedffnet oder in Bewegung usw.). In diesem Fall
leuchtet die Anzeige kontinuierlich auf.
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Anzeige Beschreibung
PANEL OFF Zeigt an, dass der Detektor automatisch aus folgenden Griinden abge-
schaltet wurde:

* Stromausfall der Réntgengeneratorsteuerung.

+ Uberhitzung (iiber 47 °C) im Detektor. Belichtung mit dem DR-De-
tektor wird mit Ausnahme fiir den freien Aufnahmemodus verhin-
dert.

(G)E63 UberméRiger Strom in Hilfswicklung wéihrend Beschleunigung auf
10.000 U/Min. Versuchen Sie die Aufnahme erneut durchzufiihren.

Technische Daten

¢ Technische Daten zum DX-D 300 auf Seite 92

* Technische Daten zum tragharen DR-Detektor (fest in der Rasterlade installiert) auf Seite 93
* Technische Daten zum feststehenden DR-Detektor auf Seite 95

¢ Technische Daten zum feststehenden DR-Detektor auf Seite 97

¢ Technische Daten U-Arm auf Seite 99

* Technische Daten zum tragbaren DR-Detektor auf Seite 100

* Technische Daten zum Dosisflachenprodukt-Messgerit (IBA-DFP) auf Seite 101
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Technische Daten zum DX-D 300

Die technischen Daten finden Sie in diesem Kapitel beziehungsweise in der Bedienungsanleitung
der Komponente.

Tabelle 13: Elektrischer Anschluss

Nennstromversorgung 230/240 V Sinuskurve
Einzelphase 50/60 Hz
Erforderliche Mindesteingangsleistung 2,5kVA

Tabelle 14: Umgebungsbedingungen fiir den U-Arm

Umgebungsbedingungen (bei Lagerung und Transport)

Temperatur (Umgebung) zwischen -20 und 70 Grad Celsius
Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend) zwischen 10 und 90 % relative Luftfeuchtigkeit
Luftdruck zwischen 50 und 106 kPa

Umgebungsbedingungen (bei Normalbetrieb)

Temperatur (Umgebung) zwischen 10 und 35 Grad Celsius
Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend) zwischen 30 und 75 % relative Luftfeuchtigkeit
Luftdruck zwischen 70 und 106 kPa

Fir die allgemeinen Umgebungsbedingungen fiir das System sollten die Umgebungsbedingungen
fir den DR-Detektor oder die Bildplatte berticksichtigt werden. Die fiir den DR-Detektor oder die
Bildplatte erforderlichen Umgebungsbedingungen finden Sie in der Bedienungsanleitung. Wird der
DR-Detektor oder die Bildplatte in der DR-Rasterlade verwendet, muss bertcksichtigt werden, dass
die Temperatur im Inneren der DR-Rasterlade um bis zu 5 Grad Celsius héher als die Temperatur
im Rontgenraum sein kann.
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Technische Daten zum tragbaren DR-Detektor (fest in der Rasterlade
installiert)

Hersteller
Hersteller des DR-Detektors Vieworks Co., Ltd.
(Gwanyang-dong), 41-3, Burim-ro 170beon-gil,
Dongan-gu, Anyang-si, Gyeonggi-do, Korea
Héandler des DR-Detektors Agfa N.V.

Septestraat 27, B-2640 Mortsel, Belgien

Modellname des Originalherstellers
XD 17 FXRD-4343VAW
XD#17 FXRD-4343VAW PLUS

Elektrischer Anschluss

Netzteil mit USB-Kabelanschluss vom Typ C DC 18V, max. 2,78 A

Stromverbrauch max. 24 W

Netzwerkanschluss

Drahtlose Verbindung IEEE 802.11n/ac (2,4 GHz/5 GHz)
Umgebungsbedingungen (bei Normalbetrieb)

Raumtemperatur zwischen +0 °C und +40 °C
Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend) Zwischen 5 % und 90 % rF

(nicht kondensierend)

Luftdruck Zwischen 700 hPa und 1060 hPa

Umgebungsbedingungen (bei Lagerung und Transport)

Temperatur (Umgebung) zwischen -15 °C und +55 °C

Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend) zwischen 5 % und 90 %

(nicht kondensierend)

Luftdruck zwischen 500 und 1060 hPa
Bilderfassung

Bilderfassungszeit (minimale Zykluszeit) 4s

Umwandlungsschirm CsI

Pixelgrofse 140 ym

Aktive Pixelmatrix 3072 x 3072

Effektive Pixelmatrix 3048 x 3048

Detektortyp Amorphes Silizium

Grofie des aktiven Bereichs 430 mm x 430 mm
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Grofse der Nutzflache

426,7 mm X 426,7 mm
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Technische Daten zum feststehenden DR-Detektor

Hersteller

Hersteller des DR-Detektors

Varex Imaging Corporation,
1678 So. Pioneer Rd,

Salt Lake City,

UT 84104, USA

Unterstiitzte Modelle

4343R (Teilenummer 7965)

CsI-Umwandlungsschirm

4343R (Teilenummer 7964)

GOS-Umwandlungsschirm

Elektrischer Anschluss

Betriebsspannung 90 - 240V (AC)
Netzspannungssicherung 6A
Netzfrequenz 47-63 Hz
Stromverbrauch
Maximale Leistungsaufnahme 45W
Aufwirmzeit

1 Stunde
Durchsatz

Maximale Anzahl der Bildaufnahmen

150 Aufnahmen pro Stunde

Pixelmatrix

Pixelgrofie 139 ym (H,V)
Pixelmatrix 3072 (H)x3072 (V)
Aktive Pixelmatrix 3056 (H)x 3056 (V)
Fulldichte 100 %

Detektortyp Amorphes Silizium

Grofde des aktiven Bereichs

42,7 cm (H) x 42,7 cm (V)

Zuverlassigkeit
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Geschétzte Nutzungsdauer des Produkts (bei regel- | 100 000 RAD
mafliger Wartung und Pflege gemafs den Anwei-
sungen von Agfa)
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Technische Daten zum feststehenden DR-Detektor

Hersteller

Hersteller des DR-Detektors THALES AVS FRANCE SAS
460 Rue du Pommarin — BP122
38430 MOIRANS
Frankreich

Unterstiitzte Modelle

Pixium RAD 4343 C-E CsI-Umwandlungsschirm

Pixium RAD 4343 G-E GOS-Umwandlungsschirm

Elektrischer Anschluss

Betriebsspannung +24V 3,5ADC

Aufwirmzeit
5 Minuten

Durchsatz

Maximale Anzahl der Bildaufnahmen 150 Aufnahmen pro Stunde

Zuverlassigkeit

Geschitzte Nutzungsdauer des Produkts (bei regel- | 100 Gy

mafsiger Wartung und Pflege geméifd den Anwei-

sungen von Agfa)

Pixelmatrix

Pixelgrofse 148 ym (H,V)

Pixelmatrix 2 880 (H) x 2 880 (V)

Aktive Pixelmatrix 2860 (H)x2874 (V)

Fulldichte 100 %

Detektortyp Amorphes Silizium

Grofie des aktiven Bereichs 426,24 mm (H) x 426,24 mm (V)

* Umgebungsbedingungen fiir den feststehenden DR-Detektor auf Seite 98
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Pixium RAD 4343 C-E
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Umgebungsbedingungen (bei Normalbetrieb)

Temperatur (Umgebung)

zwischen 15 ° und 35 ° Celsius

Luftfeuchtigkeit Siehe Umgebungsbedingungen fiir das Réntgen-
system
Luftdruck
Maximale Hohenlage
Minimum Maximum
Abstand zur Kalibrierungstemperatur -10°C +10°C
Abstand zum Kalibrierungsdruck -100 mbar +100 mbar

Pixium RAD 4343 G-E

Umgebungsbedingungen (bei Normalbetrieb)

Temperatur (Umgebung)

zwischen 15 ° und 40 ° Celsius

Luftfeuchtigkeit Siehe Umgebungsbedingungen fiir das Rontgen-
system
Luftdruck
Maximale Hohenlage
Minimum Maximum
Abstand zur Kalibrierungstemperatur -10°C +10°C
Abstand zum Kalibrierungsdruck -100 mbar +100 mbar
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Hersteller

Hersteller U-Arm

Sedecal S.A.
Poligono Ind. Rio de Janeiro 9-13
28110 Algete — Madrid

Spanien

Die technischen Daten zum U-Arm finden Sie in der DX-D 300 Bedienungsanleitung zum U-Arm

(Dokument 0174).
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Technische Daten zum tragbaren DR-Detektor

Weitere Informationen dazu finden Sie im Benutzerhandbuch des DR-Detektors.
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Technische Daten zum Dosisflachenprodukt-Messgerat (IBA-DFP)

Hersteller IBA Dosimetry GmbH
Bahnhofstrafie 5
D -90592 Schwarzenbruck
Unterstiitzter Typ 120-131 HS/RS485
Dosisflachenproduktbereich (0,1 ...99999999,99) uGy x cm?
DAP-Auflésung 0,01 cGy x cm?
Aktive Flache 14,0 cm x 14,0 cm
Abmessungen 179cmx 16,6 cmx1,7cm (Bx T x H)
Gewicht ca.220g
Aquivalente Filterung der Ionisationskam- 0,31 mm Al
mer bei 70 kV

Umrechnungsfaktoren fir die Verwendung des DFP-Messgerits in hohen Hohenlagen

Umgebungsbedingungen Umrechnungsfaktor
75 kPa (ca. 2 500 m) 1,26

0 °Celsius

75 kPa (ca. 2 500 m) 1,35

20 °Celsius

70 kPa (ca. 3 000 m) 1,35

0 °Celsius

70 kPa (ca. 3 000 m) 1,45

20 °Celsius

Anmerkungen zur HF-Emission und St6rfestigkeit

Dieses Gerat erzeugt, verbraucht und kann Hochfrequenzenergie abstrahlen.

Vorsicht: Das Gerat kann Hochfrequenzstérungen in anderen medizinischen oder nicht
medizinischen Gerdten sowie im Funkverkehr verursachen.

Um einen ausreichenden Schutz vor solchen Stérungen zu bieten, halt dieses Gerét die Emissions-
grenzen flir medizinische Geréate der Klasse A, Gruppe 1 gemafs IEC 60601-1-2 ein. Es wird jedoch
nicht garantiert, dass bei einer bestimmten Installation keine Funkstérungen auftreten.

Verursacht dieses Gerat Funkstorungen bei anderen Geraten (dies lasst sich durch Aus- und Ein-
schalten des Gerdts feststellen), sollte die Bedienperson (oder das qualifizierte Servicepersonal)
versuchen, das Problem durch eine oder mehrere der folgenden Mafinahmen zu lésen:
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* Das betroffene Gerat neu ausrichten oder anders positionieren,

* Den Abstand zwischen dem Gerdt und dem betroffenen Gerat erhéhen,

* Das Gerit an eine andere Versorgungsquelle als das betroffene Gerét anschliefden,
* Den Servicetechniker nach weiteren Mdglichkeiten fragen.

Um alle anwendbaren Richtlinien fiir die elektromagnetische Interferenz von medizinischen Gera-
ten der Klasse A, Gruppe 1 einzuhalten, miissen alle Verbindungskabel zu Peripheriegeridten abge-
schirmt und entsprechend geerdet sein. Die Verwendung von nicht ordnungsgemafs abgeschirmten
und geerdeten Kabeln kann dazu fithren, dass das Gerdt Hochfrequenzstérungen verursacht, die
gemdfs der Europdischen Richtlinie iiber Medizinprodukte und den Richtlinien der Federal Com-
munications Commission untersagt sind.

C Vorsicht: Vor der Verwendung des Geréts ist sicherzustellen, dass alle in diesem Handbuch
beschriebenen EMV-Anforderungen erfillt werden.

C Vorsicht: Sollte eine Funkstorung (EMV) mit einem anderen Gerat erkannt werden, positio-
nieren Sie dieses andere Gerat in einem gréfieren Abstand zu diesem Gerat.

& Vorsicht: Es liegt in der Verantwortung des Kunden, sicherzustellen, dass dieses Gerat
und Gerate in dessen Umgebung den Werten fiir Hochfrequenzstérungen laut den in die-
sem Abschnitt beschriebenen Tabellen der allgemeinen Sicherheitsvorschriften geméaifs
IEC 60601-1-2 entsprechen.

C Vorsicht: Der Hersteller ist nicht fiir Funkstérungen verantwortlich, die durch andere als
die empfohlenen Verbindungskabel, Zubehorteile und Messwandler bzw. durch nicht auto-
risierte Anderungen oder Modifizierungen an diesem Gerat verursacht werden.

Das DX-D-300-System ist fiir den Betrieb im nachstehend angegebenen elektromagnetischen Um-
feld bestimmt. Der Kunde oder Benutzer des DX-D-300-Systems sollte gewdahrleisten, dass es unter
diesen Umgebungsbedingungen verwendet wird.

Tabelle 15: Richtlinien und Herstellererklarung zu elektromagnetischen Emissionen
(IEC 60601-1-2)

Emissionstest Einhaltung von Elektromagnetisches
Vorschriften Umfeld - Richtlinien
HF-Emissionen Gruppe 1 Das Gerat setzt Funkfrequenzenergie

nur intern ein. Daher sind die Funkfre-

CISPR 11 o . .
quenzemissionen sehr gering und eine
Beeintriachtigung in der Nahe befindli-
cher elektronischer Gerate ist unwahr-
scheinlich.

HF-Emissionen Klasse A Das Gerét ist zur Verwendung in allen

CISPR 11 Gebauden geeignet, die nicht Wohnzwe-
cken dienen und direkt mit dem Nie-

. . derspannungs-Stromnetz zur Stromver-
g?r?rschwmgungsemlssm— Klasse A sorgung von Wohngebduden verbunden

sind.
IEC 61000-3-2

Spannungsschwankun- Vorschriftsmafiig
gen/Flimmeremissionen

IEC 61000-3-3
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Hinweis: Geméafd der Norm IEC 61601-1-2 eignet sich dieses Gerat aufgrund seiner Emissions-
merkmale fiir die Verwendung in Industriebereichen und Krankenh&usern (CISPR 11 Klasse A).
Wird es in einem Wohngebiet verwendet (wofiir in der Regel CISPR 11 Klasse B erforderlich ist),
kann dieses Gerdt unter Umstdnden keinen ausreichenden Schutz fiir HF-Kommunikationsgera-
te bieten. Der Benutzer muss ggf. Minderungsmafinahmen wie eine Umstellung oder Neuausrich-
tung des Gerits vornehmen.

Das DX-D-300-System ist fiir den Betrieb im nachstehend angegebenen elektromagnetischen Um-
feld bestimmt. Der Kunde oder Benutzer des DX-D-300-Systems sollte gewahrleisten, dass es unter
diesen Umgebungsbedingungen verwendet wird.

Tabelle 16: Richtlinien und Herstellererkldrung zur elektromagnetischen Storfestigkeit

IEC 61000-4-2

+2 kV, x4 kV, +8 kV,
+15 kV

+2 KV, +4 kV, +8 kV,
+15 kV

Storfestig- ICE 60601-1-2 Ubereinstim- Elektromagnetisches
keitspriifung Priifniveau mungspegel Umfeld - Richtlinien
Elektrostatische +8 kV Kontaktentla- |+8 kV Kontaktentla- |Boden sollten aus Holz, Beton
Entladung (ESD) dung dung oder Keramikfliesen bestehen.

Besteht der Boden aus synthe-
tischem Material, sollte die re-
lative Luftfeuchtigkeit bei min-
destens 30 % liegen.

Schnelle Uber-

spannungsspit-
zen (Transien-

ten/Bursts)

IEC 61000-4-4

+2 KV fiir Netzleitun-
gen

+1 kV fiir Eingén-
ge/Ausginge

(100 kHz Wiederho-
lungsfrequenz)

+2 kV fir Netzleitun-
gen

+1 kV fir Eingén-
ge/Ausginge

(100 kHz Wiederho-
lungsfrequenz)

Die Qualitat der Spannungs-
zufuhr sollte einer normalen
kommerziellen oder klinischen
Umgebung entsprechen.

Spannungsspitzen
IEC 61000-4-5

+0,5 kV, +1 kV Lei-
tung(en) zu Leitun-
g(en)

+0,5 kV, +1 kV, +2 kV
Leitung(en) zu Er-
dung

+0,5 kV, +1 kV Lei-
tung(en) zu Leitun-
g(en)

+0,5 kV, +1 kV, +2 kV
Leitung(en) zu Er-
dung

Die Qualitat der Spannungszu-
fuhr sollte der Spannung in ei-
ner normalen kommerziellen
oder klinischen Umgebung ent-
sprechen.

Spannungsab-
falle, kurze Un-
terbrechungen
und Spannungs-
schwankungen an
Stromversorgungs-
leitungen.

IEC 61000-4-11

0 % Uy fiir 0,5 Zeit-
raume bei 0°, 45°,
90°, 135°, 180°, 225°,
270° und 315°

0 % Uy fiir 1 Zeit-
raum bei 0°

70 % Uy fiir

25/30 Zeitraume bei
00

0 % 250/300 Zeitrau-
me

0 % Uy fiir 0,5 Zeit-
raume bei 0°, 45°,
90°, 135°, 180°, 225°,
270° und 315°

0 % Uy fiir 1 Zeit-
raum bei 0°

70 % U fiir

25/30 Zeitraume bei
00

0 % 250/300 Zeitréu-
me

Die Qualitdt der Spannungszu-
fuhr sollte der Spannung in ei-
ner normalen kommerziellen
oder klinischen Umgebung ent-
sprechen. Soll das Geréat auch
bei unterbrochener Stromzu-
fuhr im Dauerbetrieb arbeiten,
empfiehlt es sich, eine unter-
brechungsfreie Stromversor-
gung oder einen Akku zu ver-
wenden.
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Magnetfeld bei
der Netzspannung
(50/60 Hz)

IEC 61000-4-8

30 A/m

30 A/m

Das magnetische Feld bei der
Netzspannung sollte den nor-
malen Werten in einer kom-
merziellen und klinischen Um-
gebung entsprechen.

* Hinweis: Ut ist der Wechselstrom im Netzwerk vor Anwendung des Prifniveaus.

Tabelle 17: Richtlinien und Herstellererkldrung zur elektromagnetischen Storfestigkeit

munikationsgeraten

sen HF-Kommunikati-

sen HF-Kommunikati-

der
IEC 61000-4-6

onsgeraten“ onsgeraten“
IEC 61000-4-3
Leitungsgefiihrte 3 Vrms 3 Vrms
Storgroéfsen, indu- . .
. ’ von 150 kHz bis von 150 kHz bis
ziert durch HF-Fel- 80 MHz 80 MHz

6 Vrms in ISM-Fre-
quenzbindern von
150 kHz bis 80 MHz

(80 % AM bei 1 kHz)

6 Vrms in ISM-Fre-
quenzbindern von
150 kHz bis 80 MHz

(80 % AM bei 1 kHz)

Storfestig- ICE 60601-1-2 Ubereinstim- Elektromagnetisches
keitsprufung Prifniveau mungspegel Umfeld - Richtlinien
Abgestrahlte HF-EM- | 3 Vrms 3Vrms Tragbare HF-Kommuni-
Felder von 80 MHz bis von 80 MHz bis l;f‘t}ll%r;?‘geraff (a‘%ChAPG_"
TEC 61000-4-3 2,7 GHz 2,7 GHz PRETICEErate Wie A
tennenkabel und exter-
(80 % AM bei 1 kHz) (80 % AM bei 1 kHz) ne Antennen) sollten in
- - - - einem Abstand von min-
Niherungsfelder von Siehe Abschnitt ,Stor- | Siehe Abschnitt ,Stor- | destens 30 cm zu Teilen
drahtlosen HF-Kom- | festigkeit zu drahtlo- | festigkeit zu drahtlo- | des Gerits einschlielich

vom Hersteller angege-
benen Kabeln verwen-
det werden. Anderenfalls
kann es zu einer Leis-
tungsminderung dieses
Gerits kommen.

Hinweis: Die ISM-Biander (Industrial, Scientific und Medical) zwischen 0,15 MHz und 80 MHz sind
6,765 MHz bis 6,795 MHz; 13,553 MHz bis 13,567 MHz; 26,957 MHz bis 27,283 MHz und 40,66 MHz
bis 40,70 MHz. Die Amateurfunkbander zwischen 0,15 MHz und 80 MHz sind 1,8 MHz bis

2,0 MHz; 3,5 MHz bis 4,0 MHz; 5,3 MHz bis 5,4 MHz; 7 MHz bis 7,3 MHz; 10,1 MHz bis 10,15 MHz;
14 MHz bis 14,2 MHz; 18,07 MHz bis 18,17 MHz; 21,0 MHz bis 21,4 MHz; 24,89 MHz bis 24,99 MHz;
28,0 MHz bis 29,7 MHz und 50,0 MHz bis 54,0 MHz.

» Storfestigkeit zu drahtlosen HF-Kommunikationsgeraten auf Seite 104

Storfestigkeit zu drahtlosen HF-Kommunikationsgeraten

ISM-Frequenzband Modulation Abstand Niveau der Stor-
festigkeitsprii-
(MHz) (m) fung
(V/m)
300 -390 Impulsmodulation 18 Hz 0,3 27
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ISM-Frequenzband Modulation Abstand Niveau der Stor-
(MHz) (m) iﬁilt;gkeltspru-
(V/m)
430 - 470 EM 0,3 28
+5 kHz Abweichung
1 kHz Sinus
704 - 787 Impulsmodulation 0,3 J
217 Hz
800 -960 Impulsmodulation 0,3 28
18 Hz
1700-1990 Impulsmodulation 0,3 28
217 Hz
2400-2570 Impulsmodulation 0,3 28
217 Hz
5100-5800 Impulsmodulation 0,3 9
217 Hz

0172G DE 20231027 1035




	Inhalt
	Rechtliche Hinweise
	Einführung zu diesem Handbuch
	Anwendungsbereich
	Über die Sicherheitshinweise in diesem Dokument
	Haftungsausschluss

	Einführung
	Verwendungszweck
	Vorgesehene Anwender
	Konfiguration
	Bedienelemente
	MUSICA Acquisition Workstation (NX)
	Software-Konsole auf der NX-Arbeitsstation
	DR-Detektorschalter
	Röntgengeneratorsteuerung im Operatorraum
	U-Arm-Bedienfeld
	Bedienfeld des Kollimators
	DR-Detektor-Griff mit Bedienelementen
	U-Arm-Fernbedienung
	Tragbarer DR-Detektor
	Nothaltschalter
	Notabschalter

	Systemdokumentation
	Die Benutzerdokumentation zum DX-D 300
	Das Erste-Schritte-Material

	Optionen und Zubehör
	Streustrahlenraster

	Produktreklamationen
	Einhaltung von Vorschriften
	Allgemeines
	Sicherheit
	Elektromagnetische Verträglichkeit
	Röntgenstrahlungssicherheit
	Für USA

	Klassifizierung

	Anschlüsse
	Röntgenbelichtungsparameter

	Kennzeichnungen
	Typenschild

	Meldungen
	Meldungen auf der Softwarekonsole

	Installation
	Kennzeichnung der DR-Detektoren

	Reinigung und Desinfektion
	Reinigung
	Desinfektion
	Zugelassene Desinfektionsmittel

	Schutz von Patientendaten
	Anforderungen an die Betriebsumgebung

	Wartung
	Umweltschutz
	Sicherheitsanweisungen

	Betrieb
	Starten des DX-D 300
	Durchführen einer Aufnahme mit dem DR-Detektor
	Schritt 1: Abrufen der Patientendaten
	Schritt 2: Auswahl der Belichtung
	Schritt 3: Vorbereiten der Aufnahme
	Schritt 4: Überprüfen der Belichtungseinstellungen
	
	
	

	Schritt 5: Durchführen der Aufnahme
	Schritt 6: Durchführen einer Qualitätskontrolle

	Durchführen einer Untersuchung des gesamten Beins/gesamten Rückgrats
	Durchführen einer Aufnahme mit einer CR-Kassette
	Schritt 1: Abrufen der Patientendaten
	Schritt 2: Auswahl der Belichtung
	Schritt 3: Vorbereiten der Aufnahme
	Schritt 4: Überprüfen der Belichtungseinstellungen
	Schritt 5: Durchführen der Aufnahme
	Schritt 6: Schritte 2 bis 5 für die nächsten Teilbelichtungen wiederholen
	Schritt 7: Digitalisieren des Bildes
	
	

	Schritt 8: Durchführen einer Qualitätskontrolle

	Anhalten des Systems

	Bedienung der DX-D-Softwarekonsole
	Bereich zum Gerätestatus
	Modalitätsposition
	Filterstatus
	Status des Streustrahlenrasters
	Positionsstatus
	Aufnahmebereit
	Vorbereitung
	Röntgen Ein
	Wärmeeinheiten

	Bereich zur DAP-Anzeige
	Bereich zum Fehlerstatus
	Fenster mit den Bedienelementen für den Generator
	Röntgenparameter
	Brennfleckanzeige
	Röntgenröhrenlast
	Belichtungsautomatik (AEC, Automatic Exposure Control)
	Feldauswahl
	Empfindlichkeit
	Dichte
	Größe des Patienten
	AEC-Sicherungszeit
	Schnellabbruch

	Röntgenarbeitsmodi
	Ein-Punkt-Modus (1P)
	Zwei-Punkt-Modus (2P)
	Drei-Punkt-Modus (3P)


	Fenster mit den Bedienelementen der Röntgenmodalität
	Positionierungsparameter
	Kollimatorparameter


	Problembehebung
	DR-Detektor überschreitet die maximale Betriebstemperatur
	DR-Detektor muss neu kalibriert werden
	Problem mit DR-Detektor
	Grenzwerte von Röntgenparametern
	Anzeigen für Selbstdiagnose

	Technische Daten
	Technische Daten zum DX-D 300
	Technische Daten zum tragbaren DR-Detektor (fest in der Rasterlade installiert)
	Technische Daten zum feststehenden DR-Detektor
	Technische Daten zum feststehenden DR-Detektor
	Umgebungsbedingungen für den feststehenden DR-Detektor

	Technische Daten U-Arm
	Technische Daten zum tragbaren DR-Detektor
	Technische Daten zum Dosisflächenprodukt-Messgerät (IBA-DFP)

	Anmerkungen zur HF-Emission und Störfestigkeit
	Störfestigkeit zu drahtlosen HF-Kommunikationsgeräten


